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Hirſchbe 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags : Angelegenheiten. 
Herren: Haug, 
7. Sitzung den 13. Februar. Das Geſetz über die Rechts⸗ 
verhältniſſe der Schiffsmannſchaſten auf Seeſchiffen und das 
Geſetz über die Abänderung der Fiſcherei-Ordnung in Pom⸗ 
mern wurden ohne Diskuſſion angenommen. Das Haus be: 
rieth dann in geheimer Sitzung eine Preſſangelegenheit. 


Berlin, den 12. Februar. Mittwoch den 18. Februar 

werden es 50 Jahre, daß die erſte Schaar der Berliner 
Turner mit Büchſen bewaffnet und mit Kugelvorrath ver⸗ 
ſeben, ſich heimlich im Predigerhauſe der Petri» Gemeinde 
verſammelte, um im Abenddunkel die von Franzoſen beſetzte 
Hauptſtadt zu verlaſſen und in Eilmärſchen nach Breslau 
zu gehen, wohin ihnen Jahn und Frieſen ſchon vor dem 
3. Februar vorangeeilt waren. Dort wurden ſie der in Bil⸗ 
dung begriffenen Lützow'ſchen Schaar zugeführt. Es waren 
ibrer 14, wovon 4 im Freiheitskampfe geblieben ſind und 
folgende nech leben: Prediger Bellermann in Halle, Dr. Dürre 
in Weinheim, Rittmeiſter von Wedekind in Berlin, Gym⸗ 
naſtaldirektor Auguſt in Köln und Landesökonomierath Thaer 
in Möglin. An dieſem Tage werden die Berliner Turnge⸗ 
noſſen eine Turnfahrt veranſtalten und Jahns Denkmalſtätte 
wird mit Kränzen geſchmückt fein, (N. D. 3. 
Berlin, den 14. Februar. Ihre Majeſtät die Königin 
ließen ſich geſtern von dem Spitenfabrikanten Wedel: 
mann ein in deſſen Fabrik zu Hirſchberg von Spitzen 
en hant relief an Kleid mit Schleppe zur Anſicht 
vorlegen. Ibre Majeſtät und Ihre Königliche Hoheit die 
Frau e ſprachen ſich ſehr anerkennend über 
dieſe Leiſtung des einheimiſchen Gewerbfleißes aus. 

Berlin, den 11. Februar. Die neueſten Nachrichten aus 
Weſtpreußen beſtätigen, daß in den von polniſchen Guts⸗ 
beſitzern beeinflußten Diſtrikten die Agitation behufs Theil⸗ 
nahme an dem polniſchen Auſſtande lebhaft betrieben wird, 
doch ſehen ſich die leitenden Perſönlichkeiten durch die all⸗ 
eitig raſch getroffenen Maßregeln der Regierung zu einiger 

orſicht genoͤthigt. Im Kreiſe Kulm find nach Beute N: 


Hauptmomente der politiſch en Begebenh eiten. 


gegangenen Mittheilungen 6 Emiſſäre aus Polen u. Italien 
verhaftet und nach Graudenz befördert worden. Bei einem 
Geiſtlichen und in einem Wirthshauſe hat die Beſchlagnahme 


zahlreicher Waffen ſtattgefunden. Ebenſo haben im Kreiſe 


Straßburg Verhaftungen mehrerer Gutsbeſitzer und Ber 
ſchlagnahme von Waffen und revolutionären Korreſponden⸗ 
zen ct a n In den polniſchen Grenzdiſtrikten iſt es 
jedoch einſtweilen ruhiger geworden und es iſt demzufolge 
ein großer Theil der übergetretenen Flüchtlinge nach Polen 
zurückgekehrt. — Die mit Rußland neuerdings abgeſchloſſene 
Konvention bezieht ſich, wie verlautet, unter andern auf die 
Behandlung der nach Preußen übertretenden ruſſiſchen Mann⸗ 
ſchaften, welche ihre Waffen behalten werden. (R. D. 3.) 
Berlin, den 12. Februar. Nach weiteren Nachrichten aus 
Weſtpreußen hat im Kreiſe Straßburg die Verhaftung 
eines Emiſſärs ſtaltgefunden, welcher eine offene Ordre des 
Revolutions-Comités an polniſche Gutsbeſitzer Preußens 
bei ſich trug. Es geht aus derſelben hervor, daß ſchon vor 
einiger Zeit Verſammlungen zur Verabredung der gemein⸗ 
ſamen Action abgehalten und vielfache Vorbereitungen für 
dieſelben getroffen worden ſind. Es ſind noch weitere Ver⸗ 
baftungen, z. B. des Gutsbeſitzers v. Lyskowski auf Grzybuo 
vorgenommen worden. Mehrfache neue ee haben 
auf weitere Spuren der Agitation geführt. Auch in Schle⸗ 
ſien hat die Verhaftung einiger polniſcher Emiſſäre ſtattge⸗ 
funden. Von Seiten der Regierung ſind alle Maßregeln 
etroffen, um ein Andringen des Aufitandes in dem dies⸗ 
Fitigen polniſchen Landestheile jofort kräftig abzuwehren, — 
Nach dem „Militär: Bl.“ hat die 4., 9, 10. u. 12 Divifion 
ſchon am 31. Januar den Befehl erhalten, die Infanterie 
auf die Stärke von 534 Mann pro Bataillon zu ſezen, wäh⸗ 
rend dem Generalkommando des erſten Armeecorps eine 
leiche Maßregel für das Ganze oder für Theile anheimge⸗ 
fi wurde. Nach der „Br. Z.“ iſt der Befehl zur Einzie⸗ 
ung der Reſerven der 11. Divifion in Breslau angelangt. 
Letztere ſoll an die polniſche Grenze rücken. (R. D. 3) 
Berlin, den 14. Februar. Es beſtätigt ſich, daß zwiſchen 
Preußen und Rußland eine Konvention A der 
Maßnahmen in Folge des polniſchen Aufſtandes abgeſchloſſen 
worden iſt. Dieſelbe wurde am 8. Februar unterzeichnet und 
es ſollen in derſelben auch Beſtimmungen über de eventuelle 


G1. Jahrgang. Nr. 14) 


—— —— 


Kombinirung und das egemfeitige Zuſammenwirken der auf 
beiden Seiten zu beſch ießenden Schritte getroffen ſein. 
M Folge dieſer Konvention begidt ſich ein preußiſcher 
ilitärbevollmächtigter nach Warſchau, während ein ruſſt⸗ 
ſcher Offizier hier verweilen wird. — In Weſtpreußen 
dauern die Agitationen fort, werden aber durch die Wachſam— 
keit der Behörden wirkſam niedergehalten. Aus Straßburg 
wird die Verhaftung des Kreisrichters von Lyskowski, Vetters 
des ſchon verhafteten Gutsbeſitzers gleiches Namens, und des 
Rittergutsbeſitzers von Czapski auf Bobrow gemeldet. Weiz 
tere Hausſuchungen haben zur Beſchlagnahme von Waffen 
und wichtigen Papieren geführt. In Lautenburg baben die 
Polen Exceſſe verübt und ein ſtarkes Militär: Kommando iſt 
dorthin abgegangen. Gegen den Probſt Tarnowski und Ge⸗ 
noſſen hat das Gericht wegen Hochverraths Unterſuchung und 
Fortdauer der Haft beſchloſſen. In Rynsk find 11 Emiſſäre 
durch eine Patrouille unter Leitung des Landraths verhaftet 
worden. Aus Elbing gebt die Nachricht von der Beſchlag⸗ 
nahme einer großen Waffenſendung ein In Folge der er: 
heblichen Agitalion in Weſtpreußen wird dem Vernehmen nach 
in den dortigen Grenzkreiſen eine größere Concentrirung von 
Truppen ſtattfinden. (Nd. 3. 

Berlin, den 15. Februar. Der Staatsanzeiger Nr. 40 
enthält eine Bekanntmachung des Finanzminiſters, nach wel⸗ 
cher bis auf Weiteres die Ausfuhr von Waffen, Kriegsmu⸗ 
nition aller Art, insbeſondere von Geſchoſſen, Schießpulver, 
Zündhütchen, Flintenſteinen, Blei, Schwefel und Salpeter 
über die Grenze gegen Rußland und das Königreich Polen, 
ſowie die Durchfuhr dieſer Gegenſtände zum Zwecke der Aus⸗ 
fubr über die gedachte Grenze verboten wird. 

Breslau, den 12. Februar. Die Stadtverordneten Ver⸗ 
ſammlung ſchritt heute zur Wahl des Oberbürger⸗ 
meiſters. Von den abgegebenen 99 Stimmen fielen auf 
den bisherigen Oberbürgermeiſter Elwanger nur 37 und 

auf den Bürgermeiſter Bartſch 1 Stimme, dagegen auf den 
Regierungsrath Hobrecht in Berlin 61 Stimmen. Letzterer 
iſt demnach zum Oberbürgermeiſter gewählt. 

Gleiwitz, den 12 Febr. Die hier eingetroffenen Ruſſen 
haben ihre Waffen zurückerhalten und werden morgen nicht 
nach Koſel, ſondern über Peiskretſcham, Langendorf und 
Lublinitz nach der ruſſiſchen Grenze abgehen. Es ſind zwei 
Majore, 18 Offiziere, 374 Mann mit 207 Pferden. 

Myslowitz, den II. Februar. Geſtern Mittag hat die 
erwartete Beſchlagnahme der nuſſiſchen Kaſſen durch die Ne: 
bellen in Modrzejow ſtaltgefunden. Zugleich wurde die pro⸗ 
viſoriſche Regierung verkündet und den Einwohnern eröffnet, 
daß eine Aushebung zur polniſchen Armee erfolgen werde 
und daß ſich alle Männer von 17 bis 35 Jahren darauf ge⸗ 
faßt zu machen hätten. Die Einwohner haben alle 10 Tage 
die Einnahmen nach Olkus; zu liefern. Niemand ſoll bei 
Lebensſtrafe mit ruſſiſchen Behörden verkehren. — Gegen⸗ 
wärtig befinden ſich hier viele Polen, die hier ihren Aufent⸗ 
halt genommen haben. Die militäriſchen Sicherheitsmaß⸗ 
regeln beſtehen fort. Die Kaſſen werden bewacht und fort⸗ 
1 AR wird an der Grenze patrouillirt. 

Kattowitz, den 11. Februar Die übergetretenen Koſaken 
ſind am Sten nach Gleiwitz escortirt worden. Aus Myslo⸗ 
witz find unter militäriſcher Bedeckung 4 krakauer Studenten 
Vase gebracht worden. Sie hatten in Myslowiß ihre legalen 

äſſe zurückgelaſſen und wollten über die Grenze geben, wo 
man ſie aber wegen mangelnder Legitimation anhielt und 
nach Myslowit zurückbrachte. Man hat bereits Schritte bei 
der krakauer Polizei gethan, um 15 Identität feſtzuſtellen. 
— Ein von der Redaction der Illuſtrirten Zeitung behufs 
der Aufnahme des Koſakenüberganges auf preußiſches Gebiet 
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bierher geſandter Zeichner hatte durch ſeinen Verkehr mit ver⸗ 
ſchiedenen Perſonen Bedenken erregt, was ihm einen nächt⸗ 
licen militäriſchen Beſuch zuzog, wodurch ſich jedoch das 
Mißverſtändniß aufklärte. 

Poſen, den 10. Febr. Der ſich auf 50000 rtbl. belau⸗ 
ende Baarbeſtand der Steuerkaſſe von Strzalkowo iſt bereits 
in Poſen eingetroffen und es ſollen auch die Steuerbehörden 
in den anderen Grenzſtädten die Anweiſung erhalten haben, 
ihre Kaſſen auf das möglichſt geringſte Maß zu beſchränken, 
alle nicht durchaus erforderlichen Gelder dagegen hier abzu⸗ 
liefern. — Die Angabe, daß das Banigebäude einen Militär: 
poſten erhalten habe, bejtätigt ſich nicht. 

Poſen, den 12. Febr. Der Verwalter des Grafen Ares 


in Grembanin, Namens Berger, bei welchem ſchon vor eini⸗ 


gen Wochen eine Hausſuchung vorgenommen wurde, weil 
er verdächtig war, mit dem Revolutionsausſchuß in Paris 
in Verbindung zu ſtehen und Waffen über die Grenze ge⸗ 
ſchafft zu haben, iſt nun verhaftet und nach Kempen gebracht 
worden. — In unſter Provinz laſſen es manche Edelleute 
an Verſuchen nicht fehlen, die Bauern zum Anſchluß an die 
Rebellen in Polen zu bewegen. Die Bauern haden aber 
keine Luſt dazu und ſagen, ſie ſeien nicht mehr ſo dumm 
wie 1848 u. 1849 und bätten auch keinen Anlaß ihre Haut 
für Andere zu Markte zu tragen. 

Pleſchen, den 8 Februar. Der Propſt S wicki berichtet 
über die Durchſuchung der Kirche in Brzesk. Er ſagt, die 
Reviſion ſei ſehr ſorgfältig und ſchonend geſchehen; Waffen 
habe man nicht gefunden, auch würde er, der Propſt, es nicht 
dulden, daß die Kirche als Zeughaus entweiht würde. 

Thorn, den 10. Februar. dur, Bewachung der Grenze 
wurde eine Kompagnie nach Otlocyn geſchickt, um Waffen 
transporte nach Polen zu verbindern Geſtern erhielt der 
hieſige Feſtungskommandant durch die Stadtpoſt einen Droh⸗ 
brief, worin er im Namen der heiligen Dreifaltigkeit aufge⸗ 
fordert wird, jene Maßregel ſofort zurückzunehmen. 

Kulm, den 10. Februar. Emiſſäre durchziehen den Kreis 
in allen Richtungen. Der Sammelplatz für die Angewor⸗ 
benen iſt das Gut Rynsk im Kreiſe Thorn. Ein katholiſcher 
Pfarrer der Gegend betete auf der Kanzel für das Gelingen 
der polniſchen Rebellion. Heute wurden 2 Kiſten Waffen 
aller Art, Büchſen, Flinten, Piſtolen, Revolver, Degen ıc. 
auf einem dieſem Pfarrer gebörigen Fuhrwerk abgefaßt. Ein 
Soldat machte geſtern die dienſtliche Anzeige, daß ihm von 
einem angeblich polniſchen Oberſten zugemutbet worden fei, 
ihre Patronen und andere Munition auszuliefern. Die 
Ermittelungen führten auf ein übelberüchtigtes Subjekt all⸗ 
hier, das bereits verhaftet iſt. 

Graudenz, den 11. Februar. Heute wurden hier ſechs 
junge Leute eingebracht, 2 Studenten der Medicin aus Turin, 
2 Pfarmaceuten und 2 polniſche Edelleute. — In der Nacht 
zum 6 Februar traf ein berittener Gendarm dei Niewierz 
einen Haufen bewaffneter Männer, die ihm auf ſeine Auf 
forderung auseinanderzugeben drohten ihn zu erſchießen. 
Der Landrath begab ſich mit Ulanen nach Niewierz, ermit⸗ 
telte die Rädelsführer und brachte 6 gefeſſelt noch Straß⸗ 
burg. Bei allen Gefangenen, einem Schäntwirth, Gärtner, 
Bedienten, Koch und 2 Wirtbſchaftern, fand man Doppel; 
läufe und große Quanlitäten Kugeln und Pulver. — Eine 
Menge deutſcher Flüchtlinge liegen an der Grenze in den 
Er lim Dörfern zerſtreut und bitten um Schuß und 

ufnahme. - 

Gumbinnen, den 10. Februar. Die polniſchen Rebellen 
haben das zwei Meilen von der preußiſchen Bar 9 
über Schmalleningken gelegene Gut Gilgudiſchken überfallen 


| 
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und aus dem dortigen Geſtüt über 100 zum Theil ſehr werth⸗ 
volle Pferde weggenommen. 

Lyck, den 10. Februar. Am Sten rückte Infanterie und 
Kavallerie von hier nach Johannisburg. Die hier bleibenden 
Truppen velognosziren an der Grenze. Geſtern wurden in 
der ruſſiſchen Stadt Grajewo und Umgegend 60 Perſonen 
verhaftet. In Grajewo, Stucyn und Lomza ſteht viel ruf: 
ſiſches Militär. Es werden Hausſuchungen gehalten, weil 
man glaubt, Waffen und Munition zu finden. Den beiden 
in Borek und Pogorzella ſtationirten Gendarmen wurden 
Abends, als ſie in dem Wirthshauſe des Gutes Radenz ein⸗ 
kehrten, um auf einen gefährlichen aus Polen zurückgekehrten 
Verbrecher zu vigiliren, die Pferde geſtohlen. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 11. Februar. Der ehemalige Juſtizminiſter 
Abee iſt zum Miniſter des lurfürſtlichen Hauſes und der 
auswärtigen Angelegenheiten, ſowie der erſt kürzlich entlaſ⸗ 
50 Miniſter Dehne Rolfelſer zum Finanzminiſter ernannt 
worden. 

Kaſſel, den 12. Februar. Nach der heutigen „Kaſſ. Z.“ 
iſt der diplomatiſche Verkehr mit Preußen wiederhergeſtellt 
und der dieſſeitige Vertreter bereits deſignirt. 


Baden. 

Karlsruhe, den 12. Februar. Nach telegraphiſch aus 
Petersburg hier eingegangener Nachricht hat daſelbſt geſtern 
Abend 9 Uhr im Winterpalaſte der kaiſerlichen Reſidenz die 
Trauung Sr. Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm 
von Baden mit Ihrer Kaiſſrlichen Hoheit der Prinzeſſin 
Marie Maximilianowna von Leuchtenberg ſtattgefunden. 

Hannover. 

Hannover, den 10. Februar. Geſtern begannen in 
Celle die Verhandlungen gegen die Katechismustumultanten. 
Es ſind 23 Perſonen angeklagt. An den beiden Tumulttagen 
den 8 und 9. Auguſt find folgende Beſchädigungen am Ei: 
genthum vorgekommen: 67 Privatperfonen mit 312 rtl. 15 fer, 
das Theater mit 116½ rtl., die Militärverwaltung mit 11 rtl. 
18 ſgr. und die Stadt mit 937 rtl. 4 ſgr. 1 pf. Verletzungen 
find vorgekommen bei 35 Polizeiperſonen, bei 90 Militärper⸗ 
ſonen und 16 Gendarmen. Die Zahl der verwundeten 
Privatperſonen iſt nicht bekannt geworden. 


O eſterreich. 


Wien, den 11. Februar. Auf Anordnung des Kaiſers 
ſoll im Jahre 1865 eine Induſtrie⸗Ausſtellung in Wien ſtatt⸗ 
finden. (Im Jahre 1865 läuft der Zollvereins vertrag ab.) 
— Wie es heißt, ſoll eine ruffiihe Circularnote das Erkuchen 
um ſtrengere Ueberwachung der polniſchen Emigration ſtellen 
und den öſterreichiſchen Behörden bezüglich des Waffenſchmug⸗ 
gels nach Polen allnigroße Nachſicht vorwerfen. 

Wien, den 13. Februar. Eine Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters verbietet die Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen, 
Waffenbeſtandtheilen, Senſen, Munition und Munitionsge⸗ 
genſtänden über die galiziſche Grenze nach Rußland. 

Krakau, den 11. Febr. In der Nacht zum 10. Februar 
wurden durch Militärpatrouillen wieder 7 junge Leute ein: 
gebracht, die zu den polniſchen Rebellen gehen wollten. Auch 
ein Reiter wurde eingeholt. Zwei andere wurden aufge⸗ 
griffen, die Depeſchen aus dem Lager der Rebellen nach 
Krakau bringen ſollten. Im Ganzen ſind bis jetzt 40 ſolcher 
Zuzüaler eingebracht worden In den letzten Nächten haben 
Hausſuchungen bei ſolchen Perſonen ſtattgefunden, die der 

erbung dringend verdächtig waren. Die meisten Werber 
ſind Studirende der Medicin. Ein Druckergeſelle verſuchte 


einen Soldaten zum Uebertritt zu verleiten, wurde aber von 
dieſem arretirt. Flüchtlinge ſuchen hier fortwährend Schutz. 

Lemberg, den 10. Februar. Die in Tynjsko im Zolkie⸗ 
wer Kreiſe verſammelten Freiwilligen aus Lemberg ſind, nach⸗ 
dem fie die Grenze überſchritten hatten, wieder, 62 Mann 
ſtark, auf öſterreichiſches Gebiet zurückgekehrt und ſofort ar⸗ 
retirt worden. 

Lemberg, den 11. Febr. 2200 Mann Ruſſen ſind vor⸗ 
geſtern ohne Widerſtand in Sandomir eingerückt. Die Re⸗ 
dellen ſind theils ſtromaufwärts entflohen, theils haben ſie 
ſich verſteckt. Die Baueru ſollen einzelne Rebellen aufgefan⸗ 
en und erſchlagen haben. Bei Tomaszow iſt eine 130 Mann 
Harte Rebellenbande abgeſchnitten worden und hat ſich zer⸗ 
ſtreut. Die Mitglieder, meiſt aus Galizien, kehren in ihre 
Heimath zurück. 

Sch wei z. 

Der Bundesrath hat folgenden Beſchluß gefaßt: „In Er⸗ 
wägung, daß Hauptmann Huber Saladin als eidgenöſſiſcher 
Angeſtellter für die Bauaufſicht bei den Alpenmilitärſtraßen 
durch Annahme eines Ordens von einer auswärtigen Regie⸗ 
rung dem Artikel 12 der Bundes verfaſſung uber San 
bat, beſchließt der Bundesrath: Hauptmann Huber: Saladin 
iſt von der Stelle als Aufſeher für die Alpenmilitärſtraße 
u entlaſſen.“ Hauptmann Huber⸗Saladin hat nämlich für 
I Verdienſte um den Dappenthal⸗Vertrag den Orden der 
Ehrenlegion erhalten. 5 

Bern, den 11. Februar. In Baſel iſt der Profeſſor Chri⸗ 
ſtoph Bernouilli im 81. Jahre geſtorben, ein Sproſſe der 
berühmten Gelehrtenfamilie dieſes Namens. — Die Alpen⸗ 
päfle ſind nun wieder geöffnet, jedoch erſt nach ungeheuren 
Anſtrengungen. Der Haß über den Bernardin war 17 Tage 
lang geſchloſfen In Rosciadello lag der Schnee 7 Fuß hoch. 


Frankreich. 


Paris, den 10. Februar. Die Truppenſendungen nach 
Mexiko werden eifrigſt betrieben. Von Cherbourg ſind bereits 
wieder drei Schiffe in aller Eile abgeſchickt worden. Nach 


Cochinchina wurden 700 Mann eingeſchifft und eheſtens wer⸗ 


den weitere Verſtärkungen nachfolgen. — Die neueſten Ber 
richte aus Mexiko ſagen, die Baumwollenernte ſei verloren, 
wenn bis zum März nicht eine Unterbrechung der Feindſelig⸗ 
keiten eintritt. 5 

Paris, den 12, Februar. Bei Demonſtrationen, welche 
Studirende zu Ehren Polens heut verſuchten, haben mehrere 
Verhaftungen ſtattgefunden. 1500 Studirende wollten vor 
das Hotel des Fürſten Czartoriski ziehen, um daſelbſt Polen 
ein Hoch zu bringen. Die Ruhe iſt nicht weiter geſtört worden. 


Kira Prien: . 

Turin, den 4. Februar. In der Kammer wurde das 
Miniſterium über das Gerücht von einer projettirten Abtre⸗ 
tung der Inſel Elba an Frankreich befragt. Graf Paſolini 
erklärte auf das Beſtimmteſte, das Gerücht entbehre jeder 
Begründung. (Aehnliche Interpellationen gingen auch der 


Abtretung von Savoyen und Nizza voran und wurden ähn⸗ 


lich beantwortet.) — In den ſüdlichen Provinzen haben ſich 
die Zuſtände noch nicht gebeſſert. Die Raubanfälle und 
Brandſchatzungen werden eher häufiger als ſeltener. Kürzlich 
wurde der Director der neapolitaniſchen Bank, Marquis 
Avitabile, auf dem Wege nach ſeinem Landhauſe am Veſuv 
von Briganten aufgehoben und in die Berge geführt. Seine 
Familie mußte ihn mit 12000 Ducati auslöſen. Unterdeß 
mußte der Marquis 24 Stunden bis zur Ankunft des Löſe⸗ 
geldes unter freiem Himmel bei Wind und Froſt auf dem 
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Veſuv kampiren. Aehnlich erging es dem Baron Bordonara 
in der Nähe bei Palermo. Er mußte ſich mit 3000 Ducati 
auslöſen. Bis zur Ankunft des Geldes wurde er auf einem 
Pachthofe eine Meile von Palermo gefangen gebalten. — 
Graf Chriſten iſt mit ſeinen beiden Kettengefübrten Caracciolo 
und Luca von dem Bagno von Niſida nach Neapel ins Fort 
S. Elmo gebracht worden. — Die Regierung geht ſortwäh⸗ 
rend mit Strenge gegen die ihr feindlichen Geiſtlichen vor. 
Der Domherr Vettori und zwei andere Lehrer wurden wegen 
ihrer politiſchen Unwillfährigkeit aus dem von ihnen geleiteten 
Mädcheninſtitut in Florenz entfernt. Man erzählt ſich, daß 
die kleinen Mädchen ſich . Lehrerinnen oft widerſetzt und 
ſich dabei darauf berufen hätten, daß jetzt Freiheit ſei. 
Turin, den 9. Februar. Der demokratiſche Verein in 
lorenz hat eine Subſtription eröffnet, um den in Italien 
efindlichen Polen die Heimkehr ins Vaterland zu erleichtern. 
— An den Eiſenbahnſtationen in Mailand und Deſenzano 
find mehrere Kiſten mit Waffen angehalten und mit Beſchlag 
belegt worden. — Die Mailänder Geiſtlichkeit hat an den 
0 ce ein Schreiben erlaſſen, worin ſie ihm für ſeine 
aßregeln gegen den hohen Klerus dankt und ihm das Zeug⸗ 
niß ausſtellt, daß er ſich um Italien und die Religion ver: 
dient gemacht habe. — Die Bewohner der Inſeln Ischig und 
Procida ſind in den letzten Tagen durch ein ziemlich ſtarkes 
Erdbeben erſchreckt worden, in Neapel hat man jedoch keine 
Erſchütterung verſpürt. 1 


Großbritannien und Irland. 


London, den 10. Februar. Die Regierung iſt mit bedeu⸗ 
tenden Erſparniſſen im Staatshaushalt beſchäftigt. Die Flotte 
iſt von 322 Kriegsſchiffen mit 4702 Kanonen und 60050 
Mann auf 232 Schiffe mit 3414 Kanonen und 47207 Mann 
reducirt. Eine ähnliche Reduktion wird in der Armee ange⸗ 
bahnt. Außerdem hat die Regierung den Kontrakt gekündigt, 
den ſie vor 4 Jahren mit Armſtrong in Bezug auf deſſen 
Privatkanonengießerei abgeſchloſſen hatte. Das Armſtrong⸗ 
ſyſtem bat ſich für Kanonen ſchweren Kalibers nicht bowährt. 
— Was den Konflikt mit Braſilien betrifft, ſo hat die bra⸗ 
ſilianiſche Regierung wegen der angeblichen Plünderung eines 

eſtrandeten engliſchen Kauffahrers eine entſprechende Ent⸗ 
ſchadigung verheißen. Der andere Fall betrifft die Verhaf⸗ 
tung dreier betrunkener engliſcher Offiziere in Rio: Janeiro. 
Die engliſche Regierung hat das Benehmen ihres Geſandten 
desavouirt und die Sache wird von dem Könige von Belgien 
ſchiedsrichterlich entſchieden werden. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 8. Februar. Der Geſetzausſchuß hat ſich 
dem von Dr. Emanuelsſon eingebrachten Vorſchlag, Jeden, 
der binnen Jahr und Tag nicht kommunizirt habe, als nicht 
zur chriſtlichen Gemeinde gehörig zu behandeln, nicht ange⸗ 
ſchloſſen; ebenſo iſt der Antrag, die Civilehe als die einzige 
normale Form der bürgerlichen Verehelichung aufzuſtellen, 
als den Zeitumſtänden nicht entſprechend abgewieſen worden. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 11. Febr. Der Kaiſer hat ein Geſetz 
zur Gewährleiſtung der perſönlichen Freiheit genehmigt, nach 
welchem jeder Verhaftete künftig ſchriftlich von den Gründen 
ſeiner Verhaftung unterrichtet, binnen 3 Tagen vor ſeinen 
Civilrichter geſtellt und von dieſem der Verhaftsbeſehl, be⸗ 
ſtätigt oder der Verhaftete freigelaſſen werden ſoll. Keiner 
ſoll ohne Richterſpruch nach vorhergegangener öffentlicher 
Unterſuchung beſtraft werden. Den Antrag des Staatsraths, 
daß die Strafe nur innerhalb Polens verbüßt werden darf, 


hat der Kaiſer bis zur Umarbeitung des Strafkodexr als vor: 
zeitig zurückgewieſen. Selbſt von Amneſtie iſt die Rede, be⸗ 
vor noch der Aufſtand niedergeworfen. Es ſollen diejenigen 
Rebellen, welche während einer beſtimmten Zeit nach Hauſe 
zurückkehren, ſtraflos bleiben. — Es cireulirt eine Namens⸗ 
liſte der von den „Rothen“ proſcribirten Perſonen, an deren 
Spitze der Markgraf Wielopolski mit ſeinen beiden Söhnen 
ſtehen fol. — Bei dem Ueberfall in Rawa kam der eigen⸗ 
tbümliche Fall vor, daß die Bürger meiſtens den Rebellen 
die Häuſer verſchloſſen, während dieſe dagegen von den Be⸗ 
amten freundlich aufgenommen und verjorgt wurden. — 
Von den in Warſchau aus gehobenen 1657 Conſeribirten find 
949 als löxrperlich untüchtig entlaſſen worden. — Bei der 
Station Pilwiſchken fand ein Gefecht zwiſchen 25 ruſſiſchen 
Huſaren und 40 Rebellen ſtatt; 36 Rebellen wurden nieder⸗ 
gehauen und 4, die ſich in eine Scheune verſteckten, gefangen 
genommen. Dem ruſſiſchen Militär ſoll befohlen fein, keine 
Gefangene zu machen; wer angreift, wird niedergemacht, 
wer aber auf die erſte Aufforderung die Waffen abgibt, kann 
nach Hauſe gehen. Letzteres zog an derſelben Stelle, wo 
obiges Gefecht war, eine von Huſaren umſtellte Bande von 
150 Rebellen vor. 

Warſchau, den 11. Februar. Es iſt eine Verordnung 
publisirt worden, nach welcher Unmündige, die unter den 
Rebellen ergriffen werden, nur polizeilich beſtraft und ihren 
Aeltern ausgeliefert werden ſollen. — Vom Kriegsſchauplatz 
iſt heute wenig Neues bekannt. Man ſpricht nur von zwei 
Ueberfällen bei Piacheczno und Sosnowice, wo Militär von 
Rebellen der Waffen beraubt ſein ſoll. Ueber das ſchon er⸗ 
wähnte Gefecht bei Wengrow erfährt man, daß das Städt⸗ 
chen dabei theilweiſe ein Raub der Flammen geworden und 
daß die Rebellen einen verabſchiedeten Soldaten und zwei 
Edelleute gehenkt haben, weil man ſie in Verdacht hatte, zwei 
Inſurgentenführer den Koſaken verrathen zu haben. Von 
den Einwohnern der Stadt ſind durch unglücklichen 1 — 
zwei jüdiſche Knaben erſchoſſen worden. Die Rebellen ließen 
128 Todte und 9 ſchwer Ver vundete auf dem Schlachtfelde 
zurück. Die in der Stadt Getödteten und Verwundeten nah⸗ 
men die Rebellen mit ſich fort und ihre Anzahl iſt daher nicht 
bekannt. Das Militär hatte keine Todte, aber 6 Verwundete. 
Bei der Erſtürmung der Stadt Wachock gerieth der ganze Ort 
in Brand und auch mehrere Dörfer in der Nähe wurden ein 
Raub der Flammen. In dem Gefecht bei Wachock ſollen die 
Rebellen 2000 Mann verloren haben. — Am 6. Februar 
Abends wurde Maczki von Rebellen überfallen. Sie bemäch⸗ 
tigten ſich der Kaſſen, zertrümmerten die ruſſiſchen Adler und 
nahmen den Gendarmeriecapitain gefangen, gaben ihn aber 
bei ihrem Abzuge wieder frei. Sie nahmen ſämmtliche Waffen 
mit ſich fort, nachdem fie vorher in der Schenke tapfer gezecht 
hatten. — Am 7ten ſind die Ruſſen von Tomaszow nach 
Zwierzyniec gezogen und haben dort das Zamoyskiſche Schloß 
in Brand geſteckt. Am Sten kam es zu einem Kampfe mit 
den Rebellen, von denen der größte Theil blieb und 20 ge⸗ 
fangen wurden. Der Reſt zog ſich nach Komionka zurück. 

Warſchau, den 13. Februar. In dem Gefecht zwiſchen 
Zawichoſt und Sandomierz verloren die Rebellen 100 Todte 
und 32 Gefangene, unter den letzteren Frankows ki. — 
Aus Kiew wird gemeldet, daß eine Bande von 2000 Rebellen 
den zwiſchen Rubeszow und Wladimir⸗Wolhinski gelegenen 
Grenzort Dubienka okkupirt habe. — Frankowsli iſt der 
Schwager des Banquier Eppſtein in Warſchau. Der andere 
Anführer Zdanowicz iſt entlommen. — Der Oberſlieutenant 
Jemanow hat am 5. Februar einen Angriff auf Tomaszew 
an der galiziſchen Grenze ausgeführt und eine Bande von 
250 Mann vollſtändig vernichtet, 7 Mann wurden gefangen 


enommen. — Auch in Volhynien und Podolien läßt die 
Regierung eine Aushebung in der Art wie in Polen gegen 
den nicht legitimirten Bauernadel in Vollzug ſetzen. — In 
Modlin ſind 2 Anführer der Rebellen ſtandrechtlich erſchoſſen 
worden. Zu Opoczno im Gouvernement Radom hat ein 
Haufe Rebellen ſeinen Anführer getödtet und ſich dann zer⸗ 
ſtreut. Der Anführer der Rebellen im Lublinſchen, Zdano⸗ 
wicz, bat ſich ergeben. Im Gouvernement Plock ſind mehrere 
Rebellenhaufen aufgerieben worden. — Einem ruſſiſchen 
Kabinetskourier aus Warſchau wurden in Kowal von den 
Rebellen mehrere diplomatiſche Dokumente abgenommen, da⸗ 
runter auch zwei Privatbriefe der Großfürſtin Konſtantin. 
Letztere ſind der Großfürſtin mit dem Siegel des vom Cen⸗ 
tralcomite eingeſetzten „Oberhauptes“ der Stadt Warſchau 
wieder verſchloſſen durch die Stadtpoſt zugeſchickt worden; 
es war ihnen ein Billet beigefügt, in welchem die Indiskre⸗ 
tion durch die Kriegsverhältniſſe höflichſt entſchuldigt wird. 
Die übrigen Dokumente hat das Centralcomits behalten. 

Warſch au, den 13. Februar. Immerfort gehen von hier 
Zuzügler zu den Rebellen. Geſtern Abend hatten ſich viele 
[unge Leute in einem Kaffeehauſe verſammelt, um zu den 

ebellen zu gehen. Die Polizei erfuhr es, drang in das 
Haus, ergriff ibrer 40, aber viele entflohen. — Nach einer 
amtlichen Nachricht aus Rawa iſt dieſe Stadt von 3000 Re⸗ 
bellen beſetzt. Den Beamten und Einwohnern wurde der 
Eid der Treue abgenommen und die proviſoriſche Regierung 
proklamirt. Die fungirenden Beamten blieben in ihren Stel⸗ 
len und nur der Landrath wurde verabſchiedet. Anführer 
dieſes Rebellenkorps iſt Graf Strojnowski. — Man meldet 
aus Wilna: Graf Noftiz zerſprengte bei Bilawie in Maſovien 
eine Rebellenbande. — Die Pariſer „Patrie“ meldet, Mieros⸗ 
lawski ſei am 7. Februar aus Paris nach Polen abgereiſt. 
— In Modlin befinden ſich 400 gefangene Rebellen, außer 
54 mebr oder weniger ſchwer Verwundeten. Mehrere find 
bereits kriege gerichtlich zum Tode verurtheilt. 


Serbien. 
Wie verlautet, ſind bisher 75000 Gewehre nach Serbien 
ekommen. Für Kavallerie und Artillerie erwartet man 2400 
Pferde zugleich mit der Rüſtung. Kleinere Pferdetransporte 
— in letzter Zeit durch einen Juden aus Ungarn ange⸗ 
ommen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, den 7. Februar. Der Handelävertrag 
mit dem Zollverein iſt ratifizirt worden. — Zu Eskiſcher in 
Anatolien find mehrere Chriſten getödtet und verwundet 
worden. 

Smyrna, den 3]. Januar In dieſen Tagen erlebte 
man hier ein Schauſpiel ganz einzig in ſeiner Art. Zu dem 
beabſichtigten Bau einer katholiſchen Kirche hatte ein bicjiges 
Handlungshaus eine bedeutende Anzahl Bauſteine geſchenkt, 
welche am Hafen lagen. Der Erzbiſchof vereinigte die Geiſt⸗ 
lichkeit, um dieſes Geſchenk auf den Bauplatz zu ſchaffen. 
Unter Vorantritt des Erzbiſchofs bewegte ſich die Steinpro⸗ 
zeſſion durch das Frankenquartier und alsbald folgten die 
lateiniſchen Chriſten, Jung und Alt, Reich und Arm, ſelbſt 
Damer in gewählter Toilette, Steine tragend, dieſem Beiſpiel. 
Dieſe Art des Fortſchaffens dauert noch ununterbrochen fort. 


Af er i ka. 
Aegypten. Der Tod Said Paſcha's von Aegypten gab 


das Signal zu Demonſtrationen gegen die Chriſten. Nament⸗ 
lich herrſchte in Cairo und Alexandrien große Aufregung unter 
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der muſelmänniſchen Bevölkerung, weil man glaubte, der neue 
Vicekönig ſei den Chriſten nicht fo günftig gefinnt wie fein 
Vorgänger. In Alexandrien richtete ſich der Fanatismus 
gegen einen Beamten der Suezkanal-Geſellſchaft, einen Fran⸗ 
zoſen, der vom Pöbel, unter den ſich Soldaten und ein Offizier 
gemiſcht hatten, inſultirt wurde. Der ftanzöſiſche Konſul 
forderte Genugthung. In Folge deſſen wurden die Schuldi⸗ 
gen verhaftet und vor dem Hauſe des franzöſiſchen Konſuls 
eine Stunde lang in Ketten an den Pranger geſtellt. Ismail 
Paſcha hat erklärt, gegen jeden derartigen Exceß auf das 
ſtrengſte einſchreiten zu wollen. Die Ruhe iſt ſeitdem nicht 
mehr geſtört worden. — Der Vicekönig wird den 14. Februar 
nach Konſtantinopel reiſen, um dem Sultan die Huldigung 
zu leiſten. 


Amerika. 


Newyork, den 31. Januar. Der Kriegsſekretär in Wa⸗ 
ſbington hat dem General Andrews in Maſſachuſſets den 
Auftrag gegeben, zur Beſetzung der Häfen von Maſſachuſſets 
und a freiwilligen Dienſt zus auszuheben. — Im Haufe 
der Repräſentanten wurde der Geſetzvorſchlag, 150000 Neger 
in die Armee einzureihen, beftig diskutirt, ohne daß das Haus 
5 Abſtimmung kam. — Im Senat nannte Saulsbury aus 

elawary den Präfidenten einen „Dummkopf“ ꝛc., was ihm 

Verhaftung zuzog. Am anderen Tage bat er um Verzeihung 
und die Sache war abgethan. 
Newpork, den 31. Januar. Die Armee Mac Clernands 
it vor Vicsbutg angekommen, um einen neuen Verſuch zur 
Bewältigung dieſes wichtigen Punktes zu machen. Die Kon⸗ 
föderirten ſind bei Savannah und bei Suffolk in Virginien 
geſchlagen worden. In der Stellung des Potomat: Heeres 
bat ſich nichts geändert. Sigel befehligt die Reſerve. Der 
Süddampfer „Florida“ zerſtörte vier Unionsdampfer in den 
weſtindiſchen Gewäſſern. 

Newyork, den 1. Februar. Während Burnſide den Ober: 
befehl führte, iſt es unter den Offizieren l Inſubordinationen 
1 . und 80 Offiziere mußten entlaſſen werden. Ein 
Regiment von Illinois mußte entwaffnet werden, weil es ſich 
Snfuborbinationen zu Schulden kommen ließ und den Verſuch 
machte, zu den Konfoderixten überzugehen. Die Truppen 
haben ſeit Monaten keine Löhnung erhalten und fangen an 
zu murren 

Von den Predigern find ſehr viele ins Feld gezogen. Alle 
Offiziere des 76. Illinois⸗Regiments find Geiſtliche und zwar 
Methodiſten. In der Unionsarmee wird der amerikaniſche 
Patrietismus durch 20,000 Irländer vertreten. Die Men: 
ſchenverwüſtung iſt gräßlich. In dieſen Tagen kam der Reſt 
eines in Maine rekrutirten Regiments auf dem Wege nach 
der Heimath durch Newyork. Vor 10 Mona’en zählte es 
1000 Mann, jetzt ſind noch 25 Mann übrig, abgemagert, 
abgeriſſen und ohne Waffen. Am 18. Dezember fehlten bei 
der Potomac⸗Armee 1257 Offiziere, die ſich ohne Urlaub 
entfernt hatten. Von der nach dem untern Miſſippi beſtimm⸗ 
ten Expedition des Generals Banks deſertirten 3000 Mann 
und trieben ſich in Newyork herum. Von einer 90 Mann 
ſtarten Kompagnie, bei der jeder Rekrut 300 Dollars Hands 
geld bekommen hatte, ſchifften ſich mit Banks nur 38 ein, 
die übrigen hatten fi entfernt. Der Staat Newport hat 
binnen 21 Monaten 222,836 Mann ins Feld geſtellt, davon 
ſind noch 125,000 Mann übrig, die übrigen ſind im Kampfe 
geblieben, oder untüchtig geworden, oder deſertirt. 

Mexiko. Gen. Forey befand ſich am 9. Jan. noch in Orizaba. 
Die Anſtrengungen der Mexikaner waren hauptſächlich gegen 
Tampico gerichtet. Mehrere Kämpfe haben ſtattgehabt, um 
dieſe Stadt von den Guerillas, die ſie im Dezember einge⸗ 


Schmerzen. 
anderer Arbeiter von einer 


Bu 


pico nach 


ſchloſſen hatten, zu befreien. Die Franzoſen ſind von Tam⸗ 
Veracruz zurückgekehrt. — Nach Berichten aus 
Havanna war die Verbindung zwiſchen Veracruz und Orizaba 
durch mexikaniſche Guerillas geſtört. Das Fort Acapulco, 
welches die Franzoſen nach dreitägigem Bombardement ge: 
nommen, haben ſie wieder geräumt, nachdem ſie die Kanonen 
vernagelt hatten. 
Aſien. N 
Cbin a. Zwiſchen den Ruſſen und Chineſen foll ein Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen worden ſein, nach welchem ſich die Ruſſen 
verpflichtet hätten, Nanking und die anderen längs des gro: 
ßen Kanals gelegenen Städte den Rebellen zu entreißen, wo⸗ 
gegen ſie die Tſchuſan⸗Inſeln erhalten ſollen. 
apan. Das in den japaniſchen Gewäſſern befindliche 
ruſſiſche Geſchwader beſteht aus 12 Dampfern, die größten: 
theils vor Nangaſaki liegen. In Miako, der Reſidenz des 
Mitado, ſollen Unruhen ausgebrochen und letzterer verſchwun⸗ 


den ſein. 


— gj — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Vor einigen Tagen verunglückte in Bunzlau beim Ab⸗ 
ſchachten eines Berges ein Arbeiter dadurch, daß ihm die 
Räder des zur Fortſchaffung der Erdmaſſe beſtimmten Wagens 
über beide Beine gingen, welche an mehreren Stellen gebro⸗ 
chen wurden. Der Verunglückte ſtarb unter unſäglichen 
Bald darauf wurde auf derſelben Stelle ein 

herabſtürzenden Erdmaſſe auf der 
Stelle getoͤdtet. . 

Am 11. Februar Abends wurde zwiſchen Breslau und 
Trebnitz die Poſt beſtoblen, ohne daß die Paſſagiere, oder 
der Konducteur, oder der Poſtillon etwas davon gemerkt 
haben. In derſelben Nacht wurden auf derfelben Teur zwei 
Fuhrleuten 4 Säcke mit Salz geſtoblen. 

Am 11. Februar explodirte zu Wackersleben in der 
Bet im Gasgebäude das Lokal, wo der Gaſometer 
ich befand. Das Gebäude wurde faſt gänzlich zertrümmert, 
Dicke, ſtarke Mauern wurden weit weggeſchleudert. Von zwei 
Arbeitern, die im Gebäude beſchäftigt waren Waſſer auszu⸗ 
pumpen, wurde der eine mit der Mauer weggeſchleudert und 
auf den Trümmern unbeſchädigt gefunden, der andere hatte 
an den Händen Brandwunden erhalten. 

Zu Freiſtadt an der Maag in Ungarn wurden am Sten 
Februar 5 goldene Hochzeiten zu gleicher Zeit unter 
allgemeiner Theilnahme gefeiert Jedem der 5 Jubelpaare 


folgten die Kinder, Enkel und Urenkel und eins derſelben 


war von nicht weniger als 75 Nachkommen begleitet. 
u Sn ni 3 —— 
Dienſt jubiläum. 
Am 5 Februar feierte zu Falkenberg der Kreischirurgus 
Philipp fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Am 5. Februar 
1813 trat er als Freiwilliger ein und ſeit 1819 fungirt er 
in Falkenberg als Kreischiruraus. Der Jubilar iſt leider 
ſeit 5 Jahren ſeines Augenlichts beraubt. 
Am 8. Februar feierte in Leobſchütz der Botenmeiſter 
Schäfer fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. 


| — 


— 


Ehe ⸗ Jubiläum. 

Am 9. Febr. feierte zu Leobſchütz der Bürger Schnur: 
pfeil mit ſeiner Ehefrau die goldene Hochzeit und erhielt 
von Ihrer Majeſtät der Königin⸗Wittwe ein Gebetbuch. 
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Am 18. Januar dieſes Jahres feierten die Gra u'ſchen 
Eheleute in Poln. Weißtritz bei Schweidnitz ihr goldenes 
Grejubiläum ; das Jubelpaar wurde in der Friedenskirche zu 
Schweidnitz von Herrn Archidiaconus Rolfs eingeſegnet. 


Sb ronit des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Generallieutenant von Mutius, lommandirenden Ge: 
neral des 6. Armeecorps, zur Anlegung des ihm von des 
Großherzogs von Sachſen⸗Weimar Königliche Hoheit ver⸗ 
liehenen Großkreuzes des Hausordens vom weißen Falken 
und dem Riitmeiſter a. D Graſen zur Lippe⸗Weiſſen⸗ 
fels, zuletzt im 2. Schleſiſchen Huſarenregiment Nr. 6, zur 
Anlegung von des Herzogs zu Anhalt⸗Deſſau ihm verliehenen 
Ritterkreuzes erſter Klaſſe des herzoglich Anhaltiſchen Geſammt⸗ 
hausordens Albrechts des Bären, die Erlaubniß zu ertbeilen, 
ferner dem Landarmenhaus⸗Director Major a. D. Kirſch 
zu Kreuzburg den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe und dem 
als Donjon⸗Aufſeher in Silberberg kommandirten Unteroffizier 
Pfeiffer vom 1. Bataillon (Neiſſe) 2. Oberſchleſiſchen Land⸗ 
wehr : Regiments Nr. 23 das Allgemeine Ehrenzeichen zu 


verleihen. 


Giſe la. 
Novelle von Emmily Palm. 


Fortſetzung. i 1 

Die Sonne ſank hinter dem grünen Damm des Gebir⸗ 
ges. Ihre ſcheidende Strahlen hingen nur noch in den 
höchſten Gipfeln der Bäume. Das Ufer ſtrömte in feud- 
ten Abendhauch getauchte Düfte über die Barke. Schatten 
ſielen über die erge, die letzten dunkelglühenden Wolfen 
beleuchteten das ſchimmernde ferne Neapel, das ſchiffbe⸗ 
deckte Meer, die tiefe rings herrſchende Stille unterbrach 
nur bie und da der Geſang eines Vogels in den Ufer⸗ 
büſchen, begleitet von leiſen unter dem Ruderſchlag tönen⸗ 
den Bewegungen des Waſſers. 

Der junge Mann, ſo empfänglich er ſonſt für die Schön⸗ 
heit der Natur war, ſo ſympathetiſch ſein Herz der köſt⸗ 
lichen Sanftmuth eines ſolchen Abends ſchlug, ſchenkte ſei⸗ 
ner Umgebung keine Aufmerkſamkeit. 

Er ſprang auf, fette ſich, legte den Kopf auf ſeinen 
vom Knie geſtützten Arm, ſtarrte in das Meer, auf die 
Felſen, den Himmel. Doch wohin ſein Auge ſich wandte, 
er ſah nichts. g 

Die Strafe zieht ſich an jener Stelle des Meeres, die 
er durchfuhr, vom Ufer allmählich in die Höhe, auf Brü⸗ 
den über Schluchten, an ſteilen Felswänden dahin. Unter 
ihr am Meer verſtreut liegen zahlreiche Ruinen antiker 
Gebäude zuweilen noch unterbrochen von modernen Woh⸗ 
nungen, die jedoch anfangen, einen einſiedleriſchen Charak⸗ 
ter anzunehmen. Bald hören beide auf. Das Ufer wird 
kahl, die reiche VBaumwvegetation geht in Schlingkraut über, 
zmiſchen ſeine grünen Gruppen drängen ſich nackte Klippen. 
Endlich bildet das Ufer eine klippige Ecke, an deren ge— 
genüberliegenden Seite ſich das Gebirg bis nach Puzzuoli 
fortſetzt. 


Hier find liebliche Buchten von Aloe, Wein und wilden 
Feigen überſchattet, die weichen Wellen locken zum Bade, 
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wohl mögen eiuſt hier ſilberflüßige Nereiden ihre ſchönen 
Glieder in den Cryſtall der Flut getaucht, ihr flüſſiges, 
grünes Haar auf ſeiner ſchimmernden Oberfläche geſchau⸗ 
elt haben. 

Hier hielt der Schiffer ſeine Barke an und begann den 
Geſang eines Liedes — halb Melodie, halb Recitation, 
melancholiſch und lebendig zu gleicher Zeit. Doch der junge 
Mann, zu deſſen Unterhaltung er ſeine Stimme erhoben, 
hörte nicht auf den Geſang. Er warf keinen Blick zu⸗ 
rück auf das in der Perſpective liegende Neapel, die noch 
einmal in leiſen roſigen Tinten aufſchimmernde und fi) 
im Meer ſpiegelnde Kette der Berge, den majeſtätiſchen 
Veſuv. Der Schiffer, der den Herrn zum erſtenmal fuhr, 
wartete umſonſt auf einen Ausbruch der Bewunderung, 
wie er ihn bier von allen Reiſenden zu hören gewohnt 
ſein mochte, umſonſt auf ein Wort des Lobes für ſeinen 
von Anderen ſo bereitwillig gerühmten Geſang. Der junge 
Mann achtete ſeiner und der Gegend nicht, blieb ſtumm 
und regungslos, nur als der Schiffer ſein Ruder zur Hand 
nahm und frug, ob Excellenza beföhlen, daß er bis zur 
Scoglio di Virgilio fahren ſolle, machte er eine ungedul⸗ 
dig zuſtimmende Bewegung. 

Die Barke glitt weiter und hatte bald ihr Ziel erreicht. 

Abermals hielt der Schiffer mit rudern an. 

Die Scoglio di Virgilio iſt eine Klippe mit Reſten al⸗ 
ten Mauerwerks, die wahrſcheinlich, da das Land in frü⸗ 
berer Zeit nicht wie jetzt vom Meer zerriſſen war, zu ei⸗ 
ner Villa des Lucullus gehört haben. 

Dieſe Klippe war ein Lieblingsplatz Virgils. Von ihr 
aus blickte er weit über die Flut binweg nach der Hei⸗ 
math feiner Helden, lauſchte in den Stunden, wo der Ge: 
nius ſeine Seele hob, den gewaltigen Tönen der Vergan— 
enheit. Durch die Mitte dieſer Klippe fiturt eine Grotte, 
Hinter ihr toſt und brüllt das hochaufbrandende Meer und 
a. aa weißen Schaum in die düſtre Wölbung des 
Felſens. 

Ueber die Züge des jungen Mannes glitt beim Anblick 
dieſer Grotte ein bittres Lächeln. Er ſah in den ewig 
vergebens gegen die ſteinernen Wände ſtürzenden Wogen 
ein Bild feines Lebens, ihm war, als ſei er nach dem 
Beſitz einer Welt voll Hoffnung, eines Himmels voll Glück, 
elend geſtrundet, eine der Blaſen des weißen Schaumes, 
die dort in dunkler Tiefe zu nichts zerfloſſen. Da rief 
eine Stimme von der Höhe der ſchon in Dämmerung ge- 
hüllten Klippe = Alexis — Du lebſt oder Dein Schatten! 

Der junge Mann blickte auf. Zwiſchen den ſteinigen 
Zacken der Felſen ſtand ein Wandrer. Sein Rock, ſein 
breitfrämpiger Hut gaben ibm ein prieſterliches Anſehen. 
Sein Geſicht, ſo viel man davon ſah, war ernſt und ſauft, 
drückte nach langem Kampf errungnen Frieden aus. Er 
hatte die Hände auf feinen Stab geſtützt, ſein Blick ſenkte 
ſich liebevoll herab. 

Gennaro! rief der junge Mann zurück. 

Alſo wirklich Du ſelbſt, klang die Stimme des Freu⸗ 
den entgegen, und feit einem Monat glaubte ich Dich 
in Rom. \ 1 

Die menſchliche Natur ift ſchwach, murmelte Alexis. 

Aber Gott iſt ſtark und hilft dem Schwachen. Könnt 


Ihr die Barke hier herüber bringen, Schiffer? Der Stru⸗ 
del iſt ein wenig heftig, aber ich werde von hier aus am 


leichteſten zu Eurem Herrn binabgelangen. So — ich danke 


Euch, guter Mann — Ihr habt eine ſichere Hand und 
ſcharfen Blick. Es thut mir Leid, Euch Mühe gemacht zu 
haben, will es der Himmel, werde ich Gelegenheit finden, 
ſie Euch zu vergelten. 

O Herr! vie der Schiffer beim Anblick des Fremden, 
und riß ſeine rothe Mütze vom Kopf — wie können Sie 
von Mühe zu mir ſprechen, wo ich kaum die Hand ge- 
rührt — zu mir, der ich mit Freuden für Sie durch Feuer 
und Waſſer ging, Ihnen nur einen geringen Beweis mei⸗ 
ner Dantbarkeit zu geben. ö 

Kennt Ihr mich denn? 

O Herr, Sie fol! ich nicht kennen! Gott und alle Hei⸗ 
ligen mögen überall Ihre Beſchützer ſein. Haben Sie den 


armen Nello vergeſſen — der ſtahl, weil ſein Weib und 


feine Kinder verhungerten — der zum Mordbeil griff, weil 
er das Elend, das er nicht lindern konnte, auch nicht mehr. 
ſehen und ertragen wollte? O Herr, ogne Ihre rettende 
Hand, wär' mein Haupt dem Henker und meine unglück⸗ 
liche Familie der tiefſten Schmach und Verzweiflung ver» 
fallen — ſeit Jahren iſt es mein einziger Wunſch gewe⸗ 
ſen, Sie wieder zu ſehen und Ihnen zu danken. 

Er brach in Thränen aus und preßte ſeine Lippen auf 
die Hand, die ihm Gennaro reichte. 

Ich erkenne Dich wieder — mein guter Nello, wie geht 
es Dir jetzt? 8 

Herr, ſo gut es einem Sünder geht, der ſeine Schuld 
bereut, der durch die Liede zum Himmel zurückgeführt 
wird. — 

Gennaro beſchwichtigte freundlich des Schiffers Aufre⸗ 
gung und ſetzte ſich, Alexis ſeine Hand reichend, zu dieſem 
in den Hintergrund der Barke. 

Alexis, deſſen Augen durch die Thränen des Schiffers 
in regem Mitgefühl feucht geworden, drückte Gennaros 
wer und flüſterte gerührt: Auch er einer der Vielen, die 

u, mein edler Freund, vom Untergang gerettet. 

Es iſt ein großes Glück, erwiederte Gennaro, der Bor 
ſehung auf eine ſelbſt beglückende Weiſe dienen zu können 
Doch laß uns von Deinen Angelegenheiten ſprechen. Die 
Gräfin Bordogni iſt noch hier? fügte er leiſe hinzu. 

Alexis neigte bejahend ſein Haup 


. 8 
Und noch immer kaunſt Du den Entſchluß nicht faſſen, 


ihre Nähe zu fliehen? 
Ich kann es nicht. 


Aber das Ende — was ſoll das Ende ſein! Alexis — 


Ich ſterbe, wenn ich ſie nicht mehr ſehe, murmelte Ale⸗ 
ris, und verbarg ſein Geſicht in den Händen. 

Sei ein Mann, Alexis, ſagte Gennaro. Werde klar 
über Deine Lage. Wer den Muth hat, über ſich zu den⸗ 
ken, findet auch die Kraft, für fi zu handeln. 

Ich verſtehe, was Du verlangſt, Gennaro. Mein Ger 
danke ſoll Entſagung ſein, und ihre Frucht Entfernung. 

‚ Entjagung, Entfernung — Du nennſt fie, mein Freund, 
die furchtbaren, aber unumgänglichen Pflichten, die Dir, 


dem Weib eines andern Mannes gegenüber, auferlegt find. 


(Jortſetzung folgt.) 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


eben die gezogenen Nummern nach der von der Erpeditien der Berliuer 
inen 8 ausgegebenen Aiehungkliſte — Gewähr. 


Gewinne der 2. Klaſſe 127. Lotterie 
Ziehung vom 12. Februar. 
2 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 659 87686. 

1 Gewinn von 200 Thlr. auf No. 84098. 

1 Gewinn von 100 Thlr. auf No. 84 
. von 80 Thlr. auf No. 13002 10598 57016 

10 Gewinne von 60 Thlr. auf No. 2253 15219 17600 
29696 42557 57184 57485 81181 84967 89993. 

24 Gewinne von 50 Thlr. auf No. 9763 10863 12426 
13489 14054 21556 21682 26199 27108 32370 33210 35242 
36629 38310 44516 48318 51164 53338 59887 64481 67295 
79018 80939 84180. , 

56 Gewinne von 40 Thlr. auf No. 1460 8647 8248 

9909 12878 14074 14213 14797 15636 16890 17559 19698 
19716 21098 21976 23347 26977 27877 28812 29394 30193 
30910 31026 31651 33405 35060 35187 36466 37739 38121 
39703 42134 46719 48108 48884 55697 56455 56952 58149 
60514 68466 73460 75123 75433 79575 82289 82349 83018 
84410 84682 85116 88796 89161 89615 90799 93534. 

Gewinne zu 30 Thlr. 74 93 456 460 516 754 848 
892. 1227 424 479876 978. 2126 232 388 437 530 660 
746. 3312 523 686. 4029 77 84 105 177 193 548 596 655 
849 881. 5017 24 124 148 228 267 558 727 961 978. 6093 
369 715 717 750 794 947 955. 7144 204 248 275 384 431 
461 531 533 535 614 872 958. 8044 132 334 606 624 707 
806 842. 9061 62 74 155 180 205 262 336 659 677 691 
696 743 882. . . 

10010 54 147 176 232 432 689. 11005 17 40 135 152 
280 447 461 512 668 723 725 732. 12297 299 405 406 566 
651 796 812 985. 13163 207 305 341 378 650 668 699 707 
837 968 975 982 987. 14202 306 312 452 564 631 722 798 
875. 15011 110 132 157 213 300 397 429 472 482 570 579 
647 769 796 933 948. 16254 3%, 636 768 903 920, 17215 
246 252 297 609 719 884 919 955. 18336 480 518 705 718 
733 811 867 922 981. 19020 56 110 250 302 451 638 864 960, 

20041 96 142 195 208 354 380 400 629 794 855 En 
957. 21055 84 269 200 348 389 401 434 503 620 852 
22023 31 220 369 392 433 613 637 743 896 902 907 95 
942 956 970. 23069 326 802 884 990. 24453 468 584 795 
830 963. 25042 271 436 477 660 696 818 926 976. 26009 
132 388 419 531 584 608 707 727. 27044 48 53 449 604 
618 640 671 675 822 867. 28232 239 402 418 485 488 521 
613 892. 29176 242 406 484 487 512 747. 

30195 205 239 248 288 411 694 699 769 851 891. 
31113 163 369 376 398 626 649 665 708 734 852 974. 
32016 221 236 274 295 450 574 675 715 764 960 971 986 
993, 33004 712 853 885. 34235 361 407 663 755 865. 
35107 206 628 702. 36059 196 301 320 349 457 477 869 
9%. 37107 476 547 725 746 989. 38283 454 486 620 671 
* ER 2 443 475 644 664 817 879 954 962 963 984. 

8 73 75 122 214 272 440 486 506 637 658 671 
870 1052 102 107 236 287 323 525 650 2254 . re 
156 425 476 519 571 853 370 Ku 43253 789 
798. 44373 400 540 601 642 649 684 979. 13159 300 219 
237 244 466 520 559 653 656 669 714 757 832 945. 46088 
212 451 641 644 683 692 860 886. 47045 176 210 465 


(Rebf zweit 
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493 686 845 879. 48015 34 39 169 238 437 446 606 672 
707 787. 49078 106 292 370 439 493 495 609 612 672 
861 894 957 983. 

50100 122 190 214 237 403 475 530 581 592 617 658 
724 730 816 882 898. 51200 485 532 549 656 692 806 
875 916. 52164 340 437 557 692 875 882 932 974. 53154 
385 552 611 646 691 697. 54033 59 113 171 311 832 626 
652 701 758 779 820 886. 55325 534 557 632 740 782. 
56034 220 247 289 473 712 748 798 893. 57072 83 540 
589 743 848 925. 58115 326 369 613 657 726 819. 59092 
150 305 411 443 470 548 741 868. 

60058 84 275 301 304 448 468 532 539 836 937. 
61097 139 162 254 332 517 543 556 578 655 717 774 837 
903 920 987. 62012 192 201 382 410 527 556 569 607 707 
787 813 838 856 970, 63159 171 223 237 706 968 976. 
61040 467 516 540 548 785 878. 65168 192 573 717 853. 
66095 137 264 404 576 613 655 844 848. 67152 170 559 
582 711 713. 68023 67 379 566 573 723 841. 69264 286 
27 829 837 879 899 970. 

70051 218 238 261 392 632 824 893. 71403 711 801. 
72072 290 344 853 866. 73193 288 334 437 402 499 620 
679 797 807. 74229 300 320. 75105 113 304 315 385 697 
701 715 952. 76132 192 366 380 414 685 732 ‚866 876 907 
909. 77077 97 457 697 858. 78036 112 547 555 887 925. 
79015 111 260 305 460 443 470 475 536 607 691 879 970. 

0006 30 141 7 70 219 436 693 830 949 999. 81136 
28 309 401 588 592 702 896. 82091 100 180 
764 904 905 929. 83045 119 287 325 332 352 

568 2 877 912. 84003 149 211: 294 299 388 
437 456 = 873 963. 85151 229 251 595 600 646 
86044 175 412 473 496 538 683 
776 550 880 949 993. 87020 617377 201 423 775 
642 873.908. 88148 247 271 432 554 748 829 937. 89033 
84 99 114 121 158 333 458 634 718 853 917. 

90085 174 224 407 567 794 909 983 990. 91280 330 
405 409 595 607 611 642 723 742 878 887 976. 92027 44 
88 147 227 545 764 813 921 941 949. 93078 121 145 197 
267 276 293 425 430 434 463 519 553 677 680 706 716 
974. 94129 230 263 355 468 483 502 512 526 823 915 922. 


Hirſchberg den 16. Febr. 1863. 

Zur Feier des Gedenktages des Hubertsburger Friedens 
waren geſtern der Ratbhausthurm und die Thürme der 
Stadt mit den Preuß. Fahnen geſchmückt. Um 8 Uhr er 
tönte Feſtmuſik vom Rathhaus⸗Thurme. In den Kirchen 
hatten während des Gottesdienſtes die Veteranen ihre Sißz⸗ 
plätze um den Altar. 
die alten Krieger aus dem Stadtdorfe Grunau. Auf der 
nach dem Gottesdienſte erfolgten Heimfahrt ereignete ſich ein 
betrübender Fall, indem der 77jährige Veteran Schmiede⸗ 
meiſter Rothe plotzlich ſo erkrankte, daß er noch in dem 
Wagen * 

uf telegraphiſchem Wege find heute auch dem bierfelbft 
9 Bataillon die Befehle zugekommen, die Re⸗ 
1 5 eee 

Das Frübjahrwetter dauert fort. Schon vorige Woche em: 
pfing die Redaction des Boten aus einem Garten der Stadt 
einige im Aufblühen degriffene Galanthas nevalis, Heute 
wurden derſelben wieder zwei Exemplare völlig aufgeblübte 
daß uh. aus Riemendorf mit der Bemerkung 7 
daß eine Menge ihre Köpfchen ſchon durchgearbe 


Beilagen.) 


Unter denſelben befanden ſich auch 


tet hätten. 


1 Erfte Beilage zu Nr. 14 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 
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und einen erhabenen Schluß 


Schmiedeberg, den 15. Februar 1863. 

Die von Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm 1. angeregte 
Feier des Hubertsburger e fand bier überall Anklang 
und rege Betbeiligung Ein langer Bine beſtehend aus 
dem biejigen Militärverein, bewegte ſich Vormittags 9 Ubr 
ur katboliſchen und dann zur evangeliſchen Kirche, wo die 

eteranen, 22 an der Zahl, den Platz vor dem Altare ein⸗ 
nahmen. 

Herr Pfarrer Himpe und Herr Paſtor Schenk hielten 
der Feſilichkeit entſprechende gehaltrolle Reden. Nach 
vollendetem Gottesdienſte wurde ein Parademarſch bis zum 
Rathhauſe abgehalten. Herr Polizei⸗Commiſſarius Gieß⸗ 
mann, als Rendant des Militär: Vereins, hielt vor dem 
Rathhauſe auch eine der Feſtlichkeit entſprechende Rede, und 
drachte bierauf den Toaſt auf das Wohl Sr. Majeſtät des 
Königs Wilhelm 1. und Sr. Königl. Hobeit des Kronprinzen 
aus. Hierauf begab ſich der Verein in die Wohnung des 
Vereins⸗Feldwebel Scholz, wo die Veteranen bewirthet 
wurden. Stache. Casper. 


Concert zu Hirſchberg. 

Zum Beſten der Abgebrannten in Friedeberg fand am 
13. Februar hierſelbſt im Logen⸗Saale ein „Logen⸗Concert“ 
ftatt, das trotz des ſchlechten Wetters gut beſucht war. Die Lei⸗ 
tung des Concerts hatte der muſikaliſche Dirigent der Loge, Hr. 
Organiſt Tſchirch übernommen; Hr. Canter Bormann, Hr. Apoth. 
Behrend und mehrere andere geichäßte Kräfte betheiligten ſich; 
Hr. Fabrikbeſitzer E, trug eine Piece für Violine ii anſpre⸗ 
chend vor, Fräul. R. ſang auf eine recht erfreuliche Weiſe eine 


Piece aus dem „Freiſchütz“, Hr. Fabrikbeſitzer Sch. ſpielte das 
Schlummerlied aus der „Stummen“ mit warmer Empfindung 
auf dem Cello ſehr gut, und Hr. Director S. aus Erdmanns⸗ 
dorf erfreute uns ebenfalls ſehr durch vortrefflichen Vortrag einer 
Arie aus „Paulus“ und zweier Lieder. Das Ganze machte einen 
guten Eindruck und fand den verdienten Beifall. 


Herr Muſikdirector Elger hat auch dieſen Winter mit feiner 
Capelle 3 Abonnement-Goncerte in der Gallerie zu Warmbrunn 
gegeben, und fand geſtern das letzte derſelben ſtatt. Alle drei 
brachten nach gut gewähltem Programm treffliche Leiſtungen. 
Im geſtrigen ſpielte der bekannte Meiſter ſeines Inſtrumentes, 


Hr. Ütermöhlen, mit ſeltener Ruhe, Sauberkeit und Kunſt das 


fünfte Violinconcert von Beriot. Von großartiger Wirkung 
war die Ausführung der Preis⸗Sinfonie in Fdur von R. Wuerſt, 
machte die Ouverture zu „Ruy⸗ 
Blas“ von Mendelsſobn- Bartholdy. Alle Piecen wurden lebhaft 
applaudirt. Möge diejer- 1 — auch fir den Sommer nach⸗ 
wirken und ſich nicht, wie ſchon oft, wieder mit Vergeſſen des 
„nahen Guten“ auf die Concerte der Fremden übertragen. u. 


Die Geſellenfahrten. 

Daß in unſerm Gebirge die Muſik noch gepflegt und fleißiger 
eübt wird, als in manchen andern Gauen unſers Vaterlandes, 
ift vielbekannt. Daß aber Leute, deren Beruf ländliche oder 
Waldarbeit iſt, nach aller körperlichen Anftrengung des Tags 
noch Luſt und Kraft haben, ſich Abends um den Cantor ihres 
Ortes zu vereinigen, unter feiner Leitung Concertſtücke einzuler⸗ 


nen, gehört zu den Erſcheinungen der Neuzeit und verdient auch 
in dieſen Blättern öffentlich gerühmt zu werden. 

Mittwoch den 11. Februar hörten wir von einem ſolchen Ge⸗ 
ſangvereine im Saale der Brauerei zu Seidorf die „Geſellen⸗ 
fahrten“ von J. Otto, welche Herr Cantor Tielſch mit ſeinem 
vor 2 Jahren gebildeten Vereine vor einem zahlreichen Publi⸗ 
kum zur Aufführung brachte. An Mühe und Geduld hatte es 
weder der Herr Dirigent noch die einzelnen Sänger fehlen laſſen. 
Das Ganze gelang den Verhältniſſen und Kräften angemeſſen 
gut und einzelne Geſänge ernteten beſondern Beifall. — Den 
ebenſo umfangreichen als ſchwierigen deklamatoriſchen Theil hatte 
ein Freund des Herrn Dirigenten, Herr Elfenbeingraveur Fiebig 
aus Warmbrunn übernommen, welcher ſeine Partie mit Meiſter⸗ 


ſchaft durchführte und ſich den Dank aller Sänger ſowohl als 


auch des Publikums erwarb. — Möge Herr Cantor Tielſch 
mit ſeinen Sängern nicht ermüden, uns im nächſten Jahre wie⸗ 
der eine Aufführung bieten und immer den Dank ernten, der 


ihm für ſolche Aufopferung gebührt. t 


Familien = Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige 
1316, Die am Sten d. M., Abends 8 ½ Uhr, glückliche, 
aber ſehr ſchwer erfolgte Entbindung meiner lieben Frau, 
Lenore geb. Gruner, von einem geſunden Knaben, beehre 
ich mich hierdurch Verwandten und Freunden ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 5 K. Schober. 
Nieder⸗Rudelsdorf, den 16. Februar 1863. 


Todesfall» Anzeigen. 


EEE ˙² . ↄ ò TP EET NETTER 
1353. Todes ⸗ Anzeige. 

Heute Morgen als den 14. Februar 1%, Uhr entſchlief 
zu Warmbrunn nach langen Leiden unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, Frau Johanne Caroline 
Großmann, geb. Ender, was allen Freunden und 
Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit an⸗ 
anzeigen die Hinterbliebenen. 

Warmbrunn und Schweidnitz. 

C ͥͤ ³¹WW ³ R SOLLTEN TEN 
1311. Verwandten, Freunden und Bekannten zeigen wir 
mit tiefbetrübtem Herzen an, daß unſer guter Vater, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvater, der frühere Gaſthofbeſitzer, Oeconom 
und Kreis⸗Taxator F. W. Cannabäus, geſtern Nachmittag 
%/, 1 Uhr nach längeren fi oft wiederholten Leiden in dem 
hohen Alter von 75 ½ Jahren ſanft in ein beſſeres Jenſeits 
geſchieden iſt. Um ftille Theilnahme bitten: 
Landeshut, den 15. Februar 1863. } 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


1349. Sanft verſchied am 15. d. M., früh 7 Uhr, meine 
inniggeliebte Gattin Emma gb. Scholz, an den Folgen eines 
Rückfalles der vor einigen Wochen erfolgten glücklichen Ent⸗ 
bindung eines geſunden kräftigen Knaben Tiefbetrübt über 
diefen mir, meinen Schwieger⸗Eltern, Geſchwiſtern und zwei 
unerzogenen Kindern unerſezlichen Verluſt, widme ich dieſe 
Anzeige allen auswärtigen Verwandten und Freunden, um 
ſtille Theilnahme bittend. 
Falkenhayn. Kloſter Liebenthal. Schönwaldau. 
H. Neugebauer 

und die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
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1289. Heute Morgen ½8 Uhr entſchlief unſere gute liebe 
Tochter Heleue in dem Alter von 8½ Jabren, um nach 
vielen und ſchweren Leiden auszuruhen in des neuen Hirten 
Arm und Schoos. Im Gefühle tiefer Wehmuth zeigen wir 
dies, um ſtille Theilnahme bittend, hierdurch an. 
Ebersbach bei Görlitz, den 14. Februar 1863. 
Cantor Richter und Frau. 
Begraͤbniß Mittwoch 2 Uhr. 
ORDER. BEN KANNTEN TTS DES CAT SERIE CT A LE GARTENS 
Am 12 ten d M., Nachmittag ½5 Uhr, entſchlief zu 
einem beſſeren Leben und zu dem Frieden, den die Welt 
nicht geben kann, plötzlich aber ſanft in feinem 80 ſten 
Lebensjabre unſer guter Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, der Partikulier C. F. Mohr. 


Röchlitz, den 13. Februar 1863. 
1338. Die Hinterbliebenen. 


1292. Todesanzeige. 

Mit dem tiefſten Schmerze zeigen wir theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten hierdurch an, daß heute Morgen 8 Uhr 
nach längeren Leiden ſanft und ſtill unſer guter, inniggelieb⸗ 
ter Sohn und Gatte entſchief, 

Herr Julius Guſtav Robert Scholz, 
Erb⸗ und Gerichtsſcholz zu Hernsdorf Gräfl., in dem Alter 
von nur 29 Jahren 11 Monaten und 13 Tagen. Er ift nun 
mit ſeinem vor kaum 2 Jahren uns entriſſenen Vater für 
immer vereinigt, aber unſer gerechter und namenloſer Schmerz 
will ſich nicht tröſten laſſen. 

Die Beerdigung des uns ſo theuren Verewigten findet 
künftigen Freitag den 20. d. Statt. 

Hernsdorf Gräfl. den 13. Februar 1863. 

Die tiefgebeugte Mutker und tiefbetrübte Wittwe 
des Entſchlafenen. 


1309. Wehmüthige Erinnerung 

am wiederkehrenden Todestage unſeres in Gott ruhenden 

unvergeßlichen Gatten, Vaters und Schwagers, des Freiguts⸗ 
beſitzers und Kretſchambeſitzers 


Johann Karl Wilhelm Wiedemann 
zu Puſchkau. 
Geſtorben am 14. Febr. 1862 am Nerveuſchlag in dem Alter 
von 55 Jahren 1 Monat und 18 Tagen. 


— — 


Schon ſchwand ein Jahr, ſeit jener Schreckensſtunde, 
Da unverhofft Dein Aug' im Tode brach; 

Noch aber brennt ſo heiß der Trennung Wunde, 

Und ſtille Wehmuth ſchaut Dir klagend nach. 

Noch immer bluten unſre wunden Herzen; 

Noch weinen wir der Liebe Zähren Dir; 

Denn keine Zeit kann tilgen unſre Schmerzen 
Darüber, daß Du nicht mehr weileſt hier. 


Du wareſt ſtets ſo put, ſo treu und bieder, 
85 Deinem Wandel einfach, ſtill und ſchlicht, 
abft auf den Aermſten felbft fo freundlich nieder, 

Und übteft gern an ihm der Liebe Pflicht. 

Viel Lieb und Achtung batteſt Du erworben 
Durch Deinen wahrhaft edlen Chriſtenſinn, 

Und deine Freundlichkeit, die unverdorben 

Den Kreis der Freunde ſanft und ftill beſchien. 


Du gingſt ſo treu und liebend durch das Leben, 

So wohlbedacht auf Deiner Kinder Glück, 

Uns zu erfreu'n, war ſtets Dein Müb'n und Streben, 
Mit Liebe ruht' auf uns Dein letzter Blick. 

Wir jagen taufend Dank für Deine Sorgen 

Am Todestag, ſo oft er uns erſcheint, 

O ruhe wohl! in Gottes Schoos geborgen, 

Bis Gott dort Oben uns aufs Neu vereint. 


Längſt ruhſt Du ſchon im ſtillen Grabesfrieden, 

— Nach treu vollbrachter Wallfahrt, — in dem Herrn, 
Wir aber trauern, daß du uns geſchieden; 

Wie batten wir Dich alle, ach! ſo gern. 

Doch, ob Du hier auch unſerm Aug’ entſchwunden, 
Wir leben dennoch geiſtig fort mit Dir, 

Und bleiben innig⸗feſt mit Dir verbunden 

In dankbar treuer Liebe für und für. 


Ob auch die Nacht des Grabes Dich umbüllet, 
Im Herzen tragen wir Dein tbeures Bild, 
Bis unſer Sehnen nach Dir wird geſtillet, 
Und wir auch ſcheiden aus dem Erdgefild', 
O ſchlummre fanjt! bald wird die Stunde ſchlagen, 
Da auch der Herr uns ruft zum Schlafengehn, 
Und wir uns dort nach wenig Trauertagen, 
Im Licht des Himmels fröhlich wiederſehn. 
Puſchkau bei Königszelt. 
Louiſe Wiedemann geb. Genieſer, als Gattin. 
Heinrich Genieſer, als Schwager. 
Literariſches. 
1282. Vorräthig in den Buchhandlungen von Guſtav 
Köhler in Görlitz, Lauban und Löwenberg und in 
Nesener’s Buchhandlung (Oswald Wandel) und 
Noſenthal's Buchhandlung in Hirſchberg: 
Für Liebhaber der Angelfiſcherei iſt als ausgezeichnet in 
ter Auflage zu empfehlen: 
Baron von Ehrenkreutz, 
das Ganze der 


mn 
Angelfiſcherei, 


oder Anweiſung, ſolche mit dem glücklichſten Erfolge zu betreiben. 
1) Die Fiſche aus der Ferne herbeizulocken. — 2) Von 
der Laichzeit. — 3) Von den natürlichen und künſtli⸗ 
chen Ködern. Lockſpeiſen. Witterung. 4) Angel: 
geräthſchaften und Neuſen. — 5) Die verſchiedenen 

iſcharten. — 6) Der beluſtigende Krebsfaug. — 7) 

iſchkalender. — Sechste verb. Auflage. Preis 25 Sgr. 

Die Geheimniſſe der Angelfiiherei, ſind bier auf's Beſte 
und Vollſtändigſte, mit Hinweiſung die Fiſche auf kün k ſt⸗ 
liche Weiſe fortzupflanzen, dargeſtellt. 


1310. In der M. Rosenthal'schen Buchhandlung 
(Julius Berger) ist zu haben: 


P. Handtkes Karte von POLEN (West- 


Russland, Galizien und Posen). 
grösstes Kartenformat, 10 Sgr. 


k. d. 23. II. h. 5. Instr. DI 1. 


1320. Sonntag den 22. Febr., Vormittags 10 Uhr, religiöje 
Erbauung der freien Gemeinde zu Friedeberg a. Q. 


4 
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1 Concert Anzeige. 

Künftige Woche, Donnerſtag den 26. Februar, wird 
der Geſangverein für gemiſchten Chor im Saale des 
Kronprinzen (Neu⸗Warſchau) ein Concert zum Beſten 
der Abgebrannten in Friedeberg geben, wozu ein 
muſikliebendes Publikum, ſowie hieſge und auswär⸗ 
tige Sänger im voraus ergebenſt eingeladen werden. 

Erſte Geſangprobe: Mittwoch den 18. Februar, 
Abends ½8 Uhr im Theaterſaale. 

Generalprobe: Dienſtag den 24. im Saale von 
Neu⸗Warſchau. 

Näheres über Programm x. in nächſter Nummer 
dieſes Blattes. Im Namen des Vorſtandes: 


© Bormann. 
Fallenhayn den 22. Februar 1863. 
1331. Concert 


zum Beſten der Lehrer⸗Wittwen und Waiſen 
des Kreiſes 


im Saale des Gaſthofbeſitzers Herrn Nidelmanr. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
R. Flegel, Kantor. 


— — 


1857. Concert in Sea n eg. 

Sonntag den 22. Februar giebt der hieſige Männer: 
Geſangverein, unter gütiger Mitwirkung benachbarter mus 
ſikaliſcher Kräfte, ein 5 


Bocal: & Inſtrumental⸗ Concert. 
Entrée 5 Sgr. Gallerie 2½ Sgr. Anfang 7½ Uhr. 
Näheres bekunden die an der Kaſſe auszugebenden Pros 
ramm . 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein: 
er Vorſtand des Männer ⸗Geſangvereins. 


—— —pͤʃw b——ꝓ——UêbH ä — ———ſ⁊ — —— — — — — 

Für die . Verunglückten zu Frie · 

. Q. find ferner eingegangen: 

64) Herr Kaufm. Lorenz 20 far. 65) Herr P. Winzler in Mer: 
nersdorf 15 for. 66) Ertrag des von der Freimaurer⸗Loge 
u Hirſchberg am 13. Februar für die Abgebrannten veran⸗ 
Kalteten Concerts 21 ril. 10 ſgr. 67) Aus der Kaſſe der 
Freimaurer: Loge za Hirſchberg 13 rtl. Summa mit dem 
Mans port von 85 rtl. 5 ſgr.: 120 rtl. 20 fer. 

Dieſer Betrag nebſt dem Packet Kleidungsſachen iſt von 
uns am 16. Februar an das daſige Comite abgeſendet 
worden. Fernere Beiträge nimmt an: 

Die Expedition des Boten a. d. N. 


Brief kaſten. f 
Wegen Mangel an Raum konnten mehrere uns eingeſen⸗ 
dete Gedichte zur Feier des Hubertsburger Friedens nicht 
aufgenommen werden — Anonyme Zuſendungen finden ſchon 
aus geſetzlichen Gründen nie Berückſichtigung. 


Berichtigung. 
In der Anzeige des verlornen Feat (S. 284 vor. 
Nummer) heißt der Name Nöhrich, nicht Kohrich. 


277 


Nachricht. i 
Zur Bezahlung des für arme Kinder angeſchafften und 
bereits am 23. Dezember v. J. an ſie vertheilten Schubwerkes 
gingen ferner ein: 10 Sgr. vom Hrn. Gaſthofbeſ St. und 
10 Sgr. vom Hrn. Kfm. L. — Summa: 9 Thlr. 15 Sgr. 
Hi rſchberg, den 15. Februar 1863. Kutz ner. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 20. Febuar, Nachmittag 2 Ubr. 

Antrag auf eine Geldunterjtügung für Veteranen. — Ge⸗ 
ſuch um cine Gratification. — Geſuch um Stundung von 
Bürgerrechts geldern. — Ein Dankſchreiben. — Jahresbericht 
des hieſigen Vorſchußvereins. — Angemeldet: die Subhaſta⸗ 
tion des ꝛc. Rindfleiſch'ſchen Grundſtücks Nr. 720. — Antrag 
auf Bewilligung der zur Erwerbung des Grund u. Bodens 
für die „Gebirgs⸗Eiſenbahn“ nöthigen Gelder. 

Großmann, St.⸗Verord.⸗V. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 5 


Für die durch Brand Verunglückten zu Friedeberg a. Q. 
ſind noch eingegangen: 

1) Von Herrn Handelsmann Häring 1 rtl,, 2) von Herrn 
Kaufmann Scholz ein nn Kleidungsſtücke, 3) von der 
verwittw. Frau Bäckermſtr. Friebe 20 ſgr. und 4) von dem 
Bäckermſtr. Herrn Friebe 20 ſgr 

Hirſchberg, den 16. Februar 1863. 

Der Magiſtrat. 


Reminiscere⸗Meſſe zu Frankfurt a. O. 
In der bevorſtehenden Reministere⸗Meſſe 
beginnt: 
das Auspacken der Waaren in den Ge⸗ 
wölben am 21. Februar c., 
der Meßbuden⸗Bau am 23. Februar c., 
der Detail⸗Verkauf am 24. Februar c., 
von Morgens 6 Uhr ab. 
Eingeläutet wird die Reminiscere-Meſſe am 
2. März c. 3 
Fraukfurt a. O., 27. Jaunar 1863. 
Der Magiſtrat 


1321. hieſiger Haupt⸗ und Handels » Stadt. 
857. Belannt machung. 


Zum Verkaufe im Wege des Meiſtgebots von eirca 750 Etr. 
eichener Spiegel rinde aus den Schlägen der hieſigen 
Forſten haben wir einen Licitations⸗Termin auf 

Montag den 16. 1 ꝗ — c., Vorm. 11 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer hierſelbſt anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur 


derjenige als Bieter zugelaſſen wird, welcher im Termin eine 


Kaution von Fünfhundert Thalern baar oder in ſicheren 
Staatspapieren erlegt. Die übrigen Kaufbedingungen find 
bis zum angeſetzten Bietungstermine in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen und können gegen Erſtattung der Kopialien, auf 
Wunſch auch vorher mitgetheilt werden. 
Jauer den 27. Januar 1863. 
er Magiſtrat. 


legt — 


u 
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1321. Der Poſten eines ſtädtiſchen Ziegelmeiſters iſt 
bier vacant und ſoll bald anderweitig beſet werden. Qua⸗ 
lificirte Bewerber, welche das Ziegelbrennen mit Vraunkohlen 
verſtehen, können ſich von heut ab bei dem Präſes der Zie— 
gelei⸗ Deputation Herrn Rathmann Scheer melden. 
Friedeberg a. Q., den 14. Febr 1863. 
Der Magiſtrat. Ziegelei-Verwaltung. 


—— — — — 


1351. Oeffemtliche Bekanntmachung. { 
Das auf den Namen der Chriſtiane Raupbach in 
Flachenſeiffen ausgeſtellte, über noch 20 rthlr. mit Worten 
Zwanzig Thaler lautende Sparkaſſenbuch Nr. 9439 der ſtäd⸗ 
tiſchen Sparkaſſenverwaltung zu Hirſchberg, iſt den Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Raupbachſchen Eheleuten zu Flachenſeiffen 
angeblich verloren gegangen. 5 5 
Jeder, der an das verloren gegangene Sparkaſſenbuch ir⸗ 
gend ein Anrecht zu haben vermeint, hat ſich bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, und zwar jedenfalls ſpäteſtens in dem 
am 30. März e., Vormittags 11 Uhr, 
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls das bemerkte 
Buch für erloſchen erklärt, und den Verlierern an deſſen 
Stelle ein neues ausgefertigt werden wird. 
Hirſchberg, den 10. Februar 1863. . 
Königl Kreisgericht. I Abtheilung. 


1048. Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgerichts-Kommiſſion Lie bau. 

Das den Müllermeiſter Emanuel Em mlerſchen Erben ges 
hörige Bauergut No. 2 zu Oppau, gerichtlich abgeſchätzt auf 
6411 Thlr. und der zu demſelben gehörige Forſt im Flächen⸗ 
Inbalt von 77 Morgen 40 ORuthen, von dem circa 67 Mg. 
mit Waldung bedeckt ſind, abgeſchätzt auf 5317 Thlr. 19 Sar. 
6 Pf. excl. Areal, zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Be: 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. März 1863, von Vormittags 11 Uhr 
ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
„K 


. Holzverkauf. 


Am Freitag den 27. Februar c., Nachmittag von 
3 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt 
aus dem Königlichen Forſt⸗ Revier Arnsberg, Schutzbezirk 
Schmiedeberg: 430 Stück Fichten Bauhölzer reſp. Klötzer, 
3 Stück Buchen und 7 Stück Birken Nutzhölzer, welche Baus 
und Nutzbölzer ſich zum größten Theil auf der Holzablage 
bei dem Forſthauſe Tannenbaude befinden, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 14. Februar 1863. 

Königliche Forſtrevier-Verwaltung 


—— 


2. Freiwilliger Verkauf. a 
Königl Kreisgerichts⸗Kommiſſion I. zu Haynau. 
Das den Johann Gottlieb Heinrich ſchen Erben gehörige, 
zu Nieder Wittgendorf unter Hypotheken⸗Nummer 9 belegene 
Bauergut, abgeſchätzt auf 5890 rthl. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 17. März 1863, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Terminszimmer II. meiſtbietend verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 


——ů—— — 


1354. . Auction. 

Montag den 23. Febr. d. J., von Vorm. 9 Uhr ab, 
ſollen im gerichtlichen Auctionslocale verſchiedene Pfandſachen, 
insbeſondere ſilberne Löffel, Gabeln, Meſſer, Becher, ein ſil⸗ 


berner Leuchter, zuſammen im Taxwerthe von 101 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. — vielleicht auch einige Meubles gegen baare 
Zahlung — verſteigert werden. 
Hirſchberg den 30. Januar 1863. 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts 
Tſchampel. 


— — 


1355. Auction. 

Dienſtag den 3. März und die folgenden Tage werde ich 
Vormittags von 9 Uhr, Nachm. von 2 Uhr ab, den Nachlaß 
der verwittw. Hoſſchauſpieler Seidelmann in dem Haufe 
des Herrn Kaufmann Paxiſer bier, 3 Stock vorn heraus, 
gegen baare Zahlung verſteigern. Der Nachlaß beſteht in 


einigen Gold: und Silberſachen und Kleinodien, in Meubles, * 


zum großen Theile von Mahagonibolz und moderne, da: 
runter ein ſehr großer guter Spiegel in Goldrahmen und ein 
Großſtuhl von Mabagni mit mechaniſcher Einrichtung, Betten, 
Kleidungsſtücken, Tiſch⸗, Leib: und Bettwaͤſche, Glas, Bor: 
zellan, allerband Hausgeräth, einigen Oelgemälden u. Stahl⸗ 
ſtichen; darunter das in Oel gemalte Portrait des Hoſſchau⸗ 
ſpieler Seidelmann in Lebensgröße. 

Hirſchberg den 10. Februar 1863. 

Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts 
Tſchampel, gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius. 
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1264. Mittwoch als den 25. Februar, früb 9 Uhr, werden 
im Haaſeler Revier, auf dem ſogenannten Schaafberge, 
gerade über der Hütter'ſchen Stelle: 

86 Birken mit Abraum, in verſchiedener Stärke, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
hierzu eingeladen. 

Haaſel, den 13. Februar 1863. 5 

Die Forft: Verwaltung. 


1268. Circa 200 Lindenſtämme von 12 bis 20 Fuß Länge 
und 2 Fuß Durchmeſſer durchſchnittlich, beſonders als Tiſch⸗ 
ler: und Drechsler⸗Nutzholz ſich eignend, außerdem in Hau- 
fen zuſammengelegtes, für Drechsler ausſchließlich beſtimmtes 
Aſtholz, fo wie eine Partie Kirſchenſtämme als Nutzholz foll 
am Mittwoch den 4. März d. J., 
von Vormittag 11 Uhr ab, auf dem Schloßhofe zu Meffers: 
dorf meiſtbietend verkauft, und ſollen die Bedingungen im 
Termin bekannt gemacht werden. 

Bemerkt wird, daß Käufer auf der hier befindlichen herr: 
ſchaftlichen b Schneidemühle, worin auch eine 
Kreisſäge angebracht iſt, die Hölzer in allen Dimenſionen 
ſich ſchneiden laſſen können. 

Reflectanten auf Bretter und Latten aller Sortimente ha⸗ 
ben ihre Auswahl, und liegen circa 2000 Stück Klötzer zur 
weitern Beſtimmung vorräthig. 

Das Dominium Meffersdorf. 


1243. Freitag den 20. Febr., früh 10 Ubr, 
findet auf dem Vorwerke No. 123 eine Auction von 
ſtarkem Birken ⸗Reiſig ſtatt. Das Holz ſteht auf 
dem ſogenannten Ziegelplane an der neuen Straße nach 
Dittersbach. 

Schmiedeberg den 11. Februar 1863. 


nahe urq, 


1266. 7 
| Holz: Auktion, 

Dienſtag den 24. Februar c, Vormittags 10 Uhr, 
ſoll eine den Bauer Johann Chriſtian Rüffer'ſchen Erben 
zu Nieder⸗Langenau gehörige, circa / Morgen große Par: 

zelle Holz, beſtehend aus Eichen, Buchen :c, an Ort und 
Stelle, öffentlich meiſtbietend, gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige wollen ſich zur angegebenen Zeit 
in dem Rüffer'ſchen Bauergute Nr. 6 zu Nieder⸗Langenau 


einfinden. Lähn, den II. Februar 1863. 
Höppner, Kreis: Gerichts : Aktuar. 


1332. . 
Holz- Auction. 
Vom Reichwaldauer Revier ſollen künftigen 
27. Febr. d. J., von Vor m. 10 Uhr an, 
in der Brauerei zu Reichwaldau 
372 Stück Fichten Stämme 


155 „ „ Klötzer 

389 „ „ Stangen 
4 Klaftern „ Scheite und 
45 Schock „ Abraum 


unter den zeitberigen reſp. im Auctionstermin erſt belannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich verſteigert werden, was 
man für Rauflujtiae andurch mit dem Bemerken zur Kenntniß 
bringt, daß die Hölzer an einem der zwei letzten Tage ver 
der Auction auf vorherige Anmeldung bei dem Revierförſter 
Herrn Haſe in Reichwaldau an ihren Lagerorten in Augenſchein 
genommen werden konnen 
Mochau den 14. Februar 1803. i 
Das Großherzogliche Jeritamt. 


— — — 


Zu verpachten. 
1308. Eine Schmiede werkſtelle wird zum 1. April e. 
vachtfrei und wird von da ab auf Weiteres mit dem groben 
Werte he für billigen Pacht verpachtet werden. Das Nähere 
in der Buchhandlung des Herrn L. Heege in Schweidnitz 
und in der Expedition des Boten. 
1049. Meine zu No. 112 in Schreiberhau gehörige Schmiede 
ſoll wegen Ableben des zeitherigen Pächters vom 1. April 
d. J. ab anderweit meiſtbietend verpachtet werden. Pacht: 
luſtige lade ich auf den W. Februar, Nachmittag 3 Uhr, zur 
Abgabe ihrer Gebote ein, und bemerke, daß die näheren 
Pachtbedingungen bis dabin auf dem Hofe No. 112 hier 
jeder Zeit eingeſeben werden können. 
Schreiberhau, den 6. Februar 1863. F. Pohl. 

A Erd 


Se 1343, Zu verpachten oder zu verkaufen 
iſt das Haus Nr. 10 zu Nieder⸗Langenau. Kauf- oder Pacht⸗ 
luſtige wollen ſich bei dem Eigenthümer daſelbſt melden. 


Dankſagung. 
1344. Kietſchdorf, den 16. Februar 1863. 
Zwei Veteranen aus unſerer Gemeinde ſagen einen berz⸗ 
lichen Dank den Jungfrauen, welche am vergangenen Sonn⸗ 
tage unſre Kirche bis auf unſre grauen Häupter dekränzt 
und geſchmückt haben. Möge Gott Sie dafür auch noch 
0 Jahre geſund und wobl erhalten. 


1322. Wir können nicht umhin, bei dem uns am 19. v. M. 
betroffenen Brandunglüd, dem Agenten der l Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt, Herrn Müſſigbrodt in Greiffen⸗ 
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berg, unſern wärmſten Dank auszusprechen, indem Derſelbe 
nicht nur für ſchnelle und humane Regulirung Sorge trug, 
ſondern auch den Betrag dafür am 10. d M. ſchon vollſtän⸗ 
dig auszlich, und konnen wir deshalb vorgenannte Geſell⸗ 
ſchaft nur auf's Beſte empfehlen e 
Friedeberg a. Q., den 12. Februar 1863. 
Auguſt Teſchner, Wilbelm Obmann, 
Brauermeiſter. Lederhändler. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

1127. Oſtern e beginnt in meiner 
höheren Unterrichts Anſtalt, 
welche für die Secunda eines Gym naſii oder einer Ner 
alſchule 1. Ordnung vorbereitet, ein neuer Curſus, an 
welchem Soͤbne aus der Ferne ſich betheiligen konnen. Zu 
dieſem Behufe bin ich zur Aufnahme von Penſionären 
in mein Haus bereit, bitte aber die verehrten Eltern und 
Pfleger um möglichſt baldige Anmeldung der, Zoͤg⸗ 
linge, um wegen Vermehrung der Lehrkräfte die nothigen 
Maaßregeln treffen zu können. 
Bolkenhain den 9. Februar 1803. 
Göbel, 
Gymnaſ.⸗Lehrer a. D. u. Inſtituts-Vorſteher. 


1067. Nachdem mir die Direction der Vaterländiſchen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld eine Agentur über⸗ 
tragen bat, erlaube ich mir dieſes alte Inſtitut anz el⸗gentlichſt 
zu empfehlen. 0 
f 155 e find febr billig und ohne jede Nach⸗ 
chußverpflichtung geſtellt. } . 
a ertbeilt der Unterzeichnete unentgeltlich 
und iſt zu jeder weiteren Aus kunft gern bereit 
Herrmann Matthäus, * a 
Special: Agent der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld. 
Röhrsdorf im Februar 1863. 


1359. Die Strohhut Waſchanſtalt von Lina David 
in Hirſchberg am kath. Ring empfiehlt ſich mit Moderniſiren 
Waſchen, Färben und Garniren jeder Art Hüte, in Stroh, 
Seide ıc. Modelle liegen in Auswahl zur Anſicht ver. 


rn — — nn mn 


— 


1291. Hiermit beehre ich mich ganz gehorſamſt anzuzeigen, 
daß ich mich am hieſigen Orte niedergelaſſen habe. 
Beerberg bei Markliſſa, den 14 Febr. 1863. 3 
C. Beyer, pract. Wundarzt 1. Cl. u. Geburtshelfer. 


— — . — 


— 


—— 


1307. Nicht zu überfehen. ER h 
Einem hochgeehrten Publikum, ſowie Verkäufern derartiger 
Arxtitel erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mich in Schweidnitz als Strohhut ⸗ Fabrikant etablirt 
habe. Indem ich ſtets bemüht ſein werde, das Modernſte 
(en gros & en detail), verbunden mit den billigſten Preiſen, 
zu liefern, bitte ich um geneigtes Wohlwollen. 

Beſtellungen von Strohbüten zum Waſchen, Färben und 
Umarbeiten nimmt gern entgegen 

Robert Lange in Schweidnitz, 
Kroiſchſtraße 314. 


— Ü—[—P——ñ ͤ ——— 
1302. Nach ſchiedsrichterlichem Vergleich nehme ich die gegen 
den Schmiedemeiſter Riedel ausgeſprochene Beleidigung als 
unwahr zurück und warne vor Weiterverbreitung derſelden. 
Wederau, den 14. Februar 1863. 
Vogt, Gutsbeſitzer. 


| =: I: 
1 Sttrohhüte 
werden auf das Schönſte moderniſirt, gefärbt u. gewaſchen. Modelle 
liegen zur gefälligen Anſicht bereit. l 

M. Urban, Jnunere Langſtraße. 


Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 


Durch meine, ſeit 16 Jahren rühmlichſt bekannten Auswanderungs: Agenturen werden auch im Jahre 1863 
Auswanderer, Reiſende und Güter aus der ganzen Preuß. Monarchie und anderen deutſchen Ländern, nach 
allen nerdamerikauiſchen und auſtraliſchen Häfen mit Dampf: und den größten gekupferten, ſchnellfahrenden, 
u dreimaſtigen Segelſchiffen jeden 1. und 15. eines jeden Monats vom 1. März bis 1. December von Hamburg 
und Bremen direct aufs billigſte befördert. Meine Agenturen bedürfen der weiteren Anpreiſungen nicht, da ſie hinlänglich 
als ſtreng reell bekannt find und füge nur hinzu, daß auch in dem letzten Jahre, gleich den vorhergegangenen, Dank der 
Vorſehung, meine beförderte große Zahl Paſſagiere in eine verbältnigmähig große Zahl Schiffe von allen Unfällen auf der 
See verſchont geblieben ſind. Die Gegenden Amerika's, wohin ich befördere, ſind durchaus von den Kriegswirren verſchont. 
. Ich füge die Warnung hinzu, daß es für Auswanderer höchſt nachtheilig iſt, wenn fie ihre Beförderung durch 
reiſende Agenten, fie mögen conceſſionirt oder nicht conceſſionirt fein, abſchließen; ſolche treiben ihr unerlaubtes Hauſirweſen 
in den Dörfern, ſuchen ein Angeld zu erlangen, bieten eine billige Beförderung an, die den Auswanderern höͤchſt nachtheilig 
iſt; indem ſie nur über einen Hafen zu expediren befugt ſind, erniedrigen ſie einen andern Hafen, um den Auswanderern 
keine Wahl zu laſſen; wollen glauben machen, als ſeien fie ſelbſt der Prinzipal, hinterher aber ſtellen fie ſich als unzuverläffig 
heraus. Am räthlichſten it es, ſolche der Behörde zuzuführen. 

Ferner iſt es nachtheilig, mit Gaſtwirthen oder ſogenannten conceſſionirten Expedienten aus den Seeſtädten ſich 
einzulaſſen. Erſtere ſuchen die Auswanderer auszubeuten, letztere bieten keine Sicherheit, da ſie gewöhnlich in Preußen nicht 
conceſſionirt find, was einen großen Unterſchied macht. 5 5 
. Mein Bedingungsbüchelchen und andere Druckſachen über Nord-Amerika und beſonders über die Provinz Canada, 
welche hauptſächlich zu empfehlen iſt, böchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Rath, Auskunft, Belehrung und das voll⸗ 

‚ Händig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853, über die Beförderung der Auswanderer 
ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeltlich und übermache ſolche poſtfrei. Dieſe Schriftſtücke liegen in den Königlichen 
Landrathsämtern und in der Expedition dieſes Blattes zur Einſicht vor. 

5 Agenten werden durch mich überall angeftellt. 


Zur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich 
Der General- Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte Auswanderungs⸗ 
General: Agent für den ganzen Umfang des Preuß. Staates 
C. Eiſenſtein in Berlin, Anvalidenſtraße No. 77. 
und deſſen in den Provinzen von den Königl. Regierungen conceſſionirte Spezial⸗Agenten. 


1284. Zur Beachtung. 


In Folge der in verſchiedenen Blättern enthaltenen Anzeige des Herrn H. C. Platzmaunn in Berlin, ſehen 
wir uns gezwungen zu erwiedern, daß ſowohl unſer General-Bevollmächtigter Herr C. Eiſenſtein in Berlin, als unſere 
Haupt⸗ Agenten, Herren H. Herz in Prenzlau, Franz Caſtrow in Coslin und Jutius Jakobi in r 
ſowie deren Unteragenten, von uns ermächtigt find, Paſſagiere für Dampfſchifſe ſogut wie für Segelſchiſfe 
anzunehmen. Für die prompte Beförderung derſelben auch mit Dampfſchiffen haftet nicht nur die von uns bei der 
bohen Königl. Preuß. Regierung zur getreuen Erfüllung unſerer Verpflichtungen deponirte Caution, ſondern wir dürfen 
hoffen, daß der gute Ruf, jr Firma und die von ihr vertretene Rhederei ſich ſeit Jahren erworben haben, ebenio 
jede genügende Bürgſchaft dafür bietet. — , 

Hamburg, im Januar 1863, Donati & Co. x Are 
conceſſ. Schiffs⸗Expedienten und Vertreter der Rob. M. Sloman'ſchen Packet⸗Schifffabrt. 


Mich auf Obiges beziehend, erkläre ich, als General⸗Bevollmaͤchtigter und Vertreter für ganz Preußen, der größten 


10,614. 


| 


| 


| 


Linie Deutſchlands, Herr Rob. M. Sloman (Donati u. Co zu Hamburg) in meinem, fowie in obengenannter Herren 


Haupt⸗ und Special⸗Agenten Namen, daß wir von unſrer hohen Königl. Regierung und anderen hohen Behörden, die uns 
die Conzeſſionen als Auswanderungs : Agenten ertheilt haben, ſowie vom Publikum im Allgemeinen, als zuverläſſige und 
e Männer anerkannk ſind, dahero die Verdächtigungen des Auswanderungs⸗Agenten H. C. Platzmann in 
ſeinen In 1 
Taufhung und Verſchiedenes in feinen ng Geſagtes, welches aus der Luft gegriffen, nicht erwarten. 

Zweifler jedoch mögen die Wahrheit ſich von unſern Behörden erbitten. C. Eifenftein. 


eraten uns nicht berühren können. Unſere bekannte Reellität läßt ſolchen Plazmänniſchen Beſchuldigungen, als 


— 


1326. 


Anficht bereit. Hirſchberg. 


Strohhüte werden nach den neueſten Modells umgear⸗ 
beitet, gewaſchen u. gefärbt; die modernften Fagons liegen zur 


Rob. M. TREE Packet Schiffe 4 


® durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: S 


von Hamburg direct 


F. Sieber. 


nach New-York und @uebeec am 1. und 15. eines jeden Monats, 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Bob. M. Sloman 


mein ermächtigt, 
94. 


1330 


empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
8 Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 
9 


Donati & Co., 


concessionirte Expedienten in Hamburg. 


11 Nicht zu überſehen!! 


i Zu dem bevorſtebenden Sommer empfehle ich mich allen Hereſchaften im Stubenmalen, ſowie zum Anſtrich von 
Thüren, Fenſtern und Fußböden, den O Fuß von 4 — 6 pf., in Wagen und Blechlackirung, Tapeziren der Wände, ü Rolle 
u 4 jgt., Glanz und Oelvergoldung in Kirchen ꝛc. und Reinigen nebſt Aufmalen alter Oelgemälde. Bei dem bitligiten 


Preſſe verſpreche ich die prompleſte Bedienung. 


C. Hantke, Maler und Vergolder in Schönau. 


1303. Mädchen in dem Alter von 11- 15 Jahren, die eine 

Breslauer Schule beſuchen wollen, finden in ciner Familie 

lorgſame Ueberwachung und liebevolle Aufnahme. Näheres 

in Breslan bei Frau Juſtizrätbin Simon, Junkernſtraße 2, 

Fräulein Fiſcher, Schulvorſteherin, Albrechtsſtr 14 und 

Herrn Oberlehrer Scholz, Albrechtsſtr. 12. 

1299. Beſchäle Station Gränowitz, Kreis Liegnitz. 
Für das Jahr 1863 find vom Königl. Landesgeſtüt Leubus 

aus bier ſtationirt die Befchäler: 

Arthur, braun, 5° 5” groß, und 

g 2 Fauſtinus, Fuchs, 5, 4. groß: Deapreis 2 Thaler. 

Wilhelm Kugler, Freigutsbeſitzer. 


— — — 


— — 


1300, Eine Frau wünſckt 2 Kinder bei guter Erziehung 
n Pflege zu nehmen. Nähere Auskunft ertheilt 
Ti ie Weber Bergmann in Schmiedeberg. 

1361, Den niedrigen intriguanten Subjekien, welche ſich be: 
müben, fortwährend eine Familie zu verleumden, um ihre 
Lore auf jede Art und Weiſe anzugreifen, wird hiermit ge: 
alhen, die hier angeführten Capftel zu deberzigen: Mattb. 
. 5. V. 20, 23, 24. C. 7, V. 5, 13 bis 20. C. 12, V. 34 
dis 37, C. 23, V. 13, 24, 25, 28. 

Friedeberg a. Q. in 


1 — — 


— — — — 
1336, In einer Annonce, Nr. 11 und 12 des Boten a. d. 


MRiejengebirge, bin ich irstbümlih als „Commiſſionair“ be⸗ 
yeldimet, — Dies hat Anſtoß erregt! — Zur Berichtigung 
sieler Annonce, und zur Beruhigung des Denuncianten, 
Agent Schröter hier, erkläre ich: daß ich Com miſſi⸗ 
ans geſchäfte nicht betreibe, ſondern nur meinen Ber 
annten, auf Anſuchen, unentgeltlich gefällig bin. 
Löwenberg, den 13. Februar 1863. Rösler. 


1317. Die beſtellten Kalender find eingtroffem! 
W. M. Trautmann iu Greiffeuberg. 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
1121. Das Haus Nr. 131 Theaterſtraße zu Hirſchberg, ent⸗ 


1054. Zu verkaufen iſt: 
ein in der anmutbigften Umgebung und ½ Stunde von 
Görlitz entfernt liegendes Bauergut mit circa 180 Morg. 
Areal mit vollſtändigem todtem und lebendem Inventar bei 
einer Anzahlung von 10,000 rtl. durch g 8 

C. Mortell in Görlitz. 


— — 


— — 


Meine nahe an der Stadt gelegene Landwirthſchaft, 
verbunden mit einer Badeanſtalt, bin ich Willens mit 
ſämmtlichem Inventarium fofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, Kaufluftige wollen ſich perſönlich oder in porto⸗ 
freien Briefen an mich ſelbſt wenden. 1312, 

Kar raſch. 


Landeshut, den 15. Februar 1863. 
1341. Ein Haus mit 6 bewohnbaren Stuben und nöthigen 
Kammern, nebſt einem Stückchen Garten, iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer Nr. 151 
zu Cunnersdorf. 


1298. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Das Haus No. 27 zu Gräbel mit einem ſchönen Obſt⸗ und 
Graſegarten und 1 Morgen nabe dabei gelegenen Acker iſt 
erbtheilungshalber aus freier Hand zu verkaufen und können 
ſich Käufer an Ort und Stelle melden. Die Erben. 


1188. Gaſthof⸗Verkauf. is 

Ein ſehr freguenter Gaſthof maſſiv gebant 
mit prachtvollem großem Saal, ſchönem Garten 
mit Colonnaden, vollſtändigem Inventar, in einer 
belebten Kreisſtadt an der Bahn gelegen, iſt 
wegen vorgerückten Alters und Kräuklichkeit des 
Beſitzers mit, auch ohne Acker für 16,000 rtl., 
mit 8000 rıl. Anzahlung, zu verlaufer. 

Das Nähere unter portofreien Briefen bei 
Rösner am Ober⸗Ringe zu Striegau. 


— — men een 


1225. Das unter No. 95 zu Ober: Adelsdorf, nahe bei der 
Kirche belegene Kram: und Gaſthaus, mit Scheuer, 
Stallung, Schuppen und einem daran ſtoßenden ſchönen 
Obſt⸗ und Graſegarten, ſoll erbtheilungshalber verkauft wer⸗ 
den. Daſſelbe enthält 6 Stuben, einen Corridor, 6 Kammern, 
2 Küchen und Keller, wie auch ein großes trodnes Verkaufs: 
Gewölbe. Bauzuſtand ganz gut und maſſiv. Hierauf Re⸗ 
flectirende können ſich, um das Nähere zu erfahren, bei nach⸗ 
genannten Erben melden. In Goldberg beim Gaſthofbeſitzer 
Möſchter sen., in Gr. Rackwitz beim Gutsbeſitzer Nix⸗ 
dorff und in Adelsdorf beim Bauergutsbeſitzer Heptner. 


— Arch et 
1130. Eine Waſſermühle mit Mabl: und Spitzgang, 
im beiten Zuſtande, mit 8 Morgen Acker und Wieſe, ſchöner 
Obſtnutzung und dem nöthigen Holzbedarf, in der ſchönſten 
Gegend Nieder ⸗Schleſiens, iſt eingetretener Verhäͤltniſſe 
wegen ſofort aus freier Hand zu verlaufen, Wo? erfährt 
man in der Expedition des Boten a. d. R. 


1296. Eine maſſiv gebaute Mahlmühle mit einem Mahl⸗ 
und Spitzgange, 13 Morgen Grundſtück und nur 9 Thlr. 
Rente, in einem volkreichen Orte gelegen, iſt Veränderung: 
balber für den Preis von 2800 Thlr. zu verkaufen. Wo? 
iſt zu erfragen beim Müllermſtr. Emler zu Bolkenhain. 


1304. 
Gebirgsſtadt ſofort zu verfayfen. 
Herr Jäntſch zu Hirſchberg. 


Sorte, habe ich directe Zuſendungen 


Wilhelm 


Die alleinige Niederlage von Daubitz'ſchem Kräuter ⸗Liqueur befindet fd i 


Pfund mit 7 Sgr. 


129. 
Liegnitz bei 


282 


1 Pon ächtem Baier ' ſchen Nunkelrüben⸗Samen, 


L. 

A 

8 

vi 

B 

1 

Veränderungshalber ſteht ein Haus nebſt einer eingerichteten Bäckerei in eine $ 
\ 

8 

Da und empfehle ſolchen pre f 


1128. Vertaufs⸗ Anzeige. N 
Veränderungsbalber bin ich Willens mein Mühlen 


‚arundftüd mit einem Mabl: und Spitzgang, binläng⸗ 


licher Waſſerkraft, aus freier Hand zu verkaufen. Das N. f 
here iſt zu erfahren beim Gigentbümer 
Niedei⸗Adels bach. ] 


ak Robert Springer, Müller: Meifter, 
1042. Meine bierorts gelegene, comſortabel eingerichtlie - 
Gajthausbrfigung mit Materialwaaren⸗Geſchat, Bol: 4 
und Weinſtube, 16 Stuben für Badegäfte, geräumige Ge 
wölbe, 3 große trockne Keller, Sckuppen, Holzremiſe un 
Mangelkammer, Scheuern mit Etallung für 16 Pferde un \ 
Wagentemiſe, Nebengebäude mit 6 Gruben, Stallung unn 
Keller, Garienhaus nebſt Badeanſtalt, großen Blumenaartr 4 
nebſt 2 Objtgärten und 37 Morgen Acker und debaute : 
Buſchland enthaltend, iſt eingetretener Verhältnifie wegen 
mit vollſtändigem Inventar unter günſtigen Bedingungen 
baldigſt zu verkaufen. 

Anzahlung 4000 rtl.; der übrige Kaufpreis kann verzins⸗ 
10. heben bleiben und wird vor Ablauf mehrer Jahre nicht 
gekündigt. 3 

Die Lage des Etabliſſements ift eine beſonders günſtige 
in Bezug auf Betrieb und Abſatz. Die ſeither ſehr befrier 
digende Rentabilität kann nachgewieſen werden. 

Auf frankirte Offerten ertbeilt gern Auskunft 

Wollſtein, Gaſthausbeſitzer. 

Flinsberg, den 5. Februar 1863. 
1339 Mein unter Nr. 139 hierſelbſt belegenes Freihaus 
worin ſeit länger als hundert Jabren der Schank betriebe 
worden, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen und da 
Nähere zu erfahren bei dem Unterzeichneten. 7 

Nieder⸗Harpersdorf, den 13. Februar 1863. 

Pätzold, Reſtbauergutsbeſitzer. 


—ũ—— —— — — 


Altes Schmiedeeiſen empfing wieder in de 


deutender Aus wahl 


Ernſt Kaeſe in Schoͤnau. 


Näheres ertheilt auf portofteie Aufragen der Bäckermeiſte 


beſte und größte 


anke in Löwenberg. 


Guſtav Müller. 7 


à Flaſche 10 Sgr! = 


Der Erfinder und Bereiter des Hämorrhoidal:fträuter- Liqueurg, Herr Apotheker R. F. Daubitz bier, Cbarlot enſt⸗ 1 


19, ift mir perſönlich als ein denkender Chemiker und als ein äußerſt rechtſchaffener Mann bekannt. Ich habe mich von de 


bereitet iſt, ſelbſt überzeugt; er leiſtet bei rationellem Gebrauche. was er verſpricht, und vielleicht mehr, als beſchelden ve: 


* 
Wirkſamkeit des beſagten wohlſchmeckenden Liqueurs, der nur aus beilſamen, dem menſchlichen Körper zuträglichen Stoffe N 
5 


ſprochen wir 


J. II. Steinau 


d. Berlin, Juli 1862. Br. n, : 7 
prakt iſcher Arzt ꝛc., früher Arzt am Deutſchen Hofpital zu London, Königl. Großbritanniſcher Regimen tgarzt a. T 


KT 8 
S3 weite Beilage zu Nr. 14 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863, 


Pi Filz⸗Hüte fürs Frühjahr 
— Ar * Facons und in allen modernen Farben bereits eingetroffen und empfehle ich 
e igſt. . 
Silber- Straße Max Wygodzinski. 


K 
* 


ragender Qualität — nicht nur als köſtliches Riech“ und Waſchwaſſer ſondern auch 
als ein herrliches mevitamentöfes Unterſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter er: 
muntert und ſtärkt; à Originalflaſche 12½ Sgr. . 
4 Dr. Beéringnier's Nräuter-Wurzel-Haar-OGel 
gzzuſammengeſetzt aus den beſtgeeignetſten Pflanzen-Ingredienzien und öligen Stoffen, 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt⸗ und Bart⸗Haare, ſowie zur 
: Verhütung der jo läſtigen Schuppen: und Flechtenbildung; à Originalflaſche 7%, Sgr. l 
Von dieſen beiden überall Epoche machenden Novitäten befindet ſich in Hirſchberg das alleinige autoriſirte 
„ Localdepot bei J. G. Hanke & Gottwald, sowie auch in Bolkenhain: Carl Jentsch, Bunzlau: 
t Apoth. Ed. Wolf, Frankenstein: Theod. Dannenberg, Freiburg: Wilh. Fischer, Görlitz: C. A. Starke, 
Goldberg: F. W. Müller, Greiffenberg: W. M. Trautmann, Haynau: Theod. Glogner, Jauer: Osw. 
Werschek, Lauban: F. G. Nordhausen, Liegnitz: Ed. Bauch, Löwenberg: Feod. Rother, Nimptsch: 
Emil Tschor, Reichenbach: F. W. Bornhäuser, Schönau: H. Schmiedel, Striegau: Heinr. Jörchel, Wal- 
denburg: Rob. Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. a 
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ur Bruſt⸗Caramellen, 
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ſicheres Mittel für Bruſt⸗ und Huſten Leidende. 
ö Nach Anweiſung des berühmten Dr. v. Miakowsky in Warſchau angefertigt. 
3 Unter allen bekannten Mitteln gegen Bruſt⸗, Huſten⸗ und Hals-Uebel iſt keines ven fo ſicherer und ſchneller 
. Wirtſamkeit, als dieſe Caramellen. Ueberall, wo es auf eine ſchnelle Beſeitigung eines Huſtens, einer Heiſerkeit, 
einer Verſchleimung des Halſes u. ſ. w. ankommt, und ganz beſonders bei Kindern, welche an Stick- und Keuch⸗ 
Huſten leiden, werden dieſe löſenden Caramellen ibre außerordentliche Heilſamkeit bewähren. 7 
Dieſe Caramellen verlieren durch längere Aufbewahrung an Güte und Wirkſamkeit nicht, und ſollten daher zur 
ſchnellen und doppelt heilſamen Anwendung in jeder Haushaltung vorräthig ſein. Durch deren vortreffliche Wirk⸗ 
ſamkeit haben ſich dieſe Caramellen eines großen Rufes ſowohl von hohen Herrſchaften, als auch Perſonen niederen 
Standes zu erfreuen gebabt. 
Ich empfehle das Pfund zu 12 Sgr. Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 
e E. Müller, Conditor in Freiburg i. S., Kirchſtraße 198. 
9 Haupt⸗Niederlagen befinden ſich: . 
n Freiburg i. S.: Herr W. Fiſcher, L. Majunke, C. E. Härter & Comp., A. Hartwig, Kaufmann 
Mücke, J. Lümte In Waldenburg: Herr E. C. Diſtler, G. Steigemann, C. L. Schöbels 
(Commandite). In Charlottenbrunn: Herr E. Schrötter, B. Schmidchen im Bazar. In Ober⸗ 
Tannhauſen: Herr R. Finſter, W. Wenzel. In Wüſtegiersdorf: Herr R. Dyhr, C. Pflaumme. 
3 I Schweidnitz: Herr N Greiffenberg (Büttneritraße). In Reichenſtein: Herr C. Menzel am Ringe. 
n Bolkenhain: Herr C. Kunick. In Hobenfriedeberg: Herr F. Thon. In Weißſtein: Herr 
A. Seidel, C Guhr. In Ober: Salzbrunn: Herr H. Lauterbach. In Nieder Salzbrunn: 
Herr Alex. In Friedland: Herr A. Scholz. In Lang Waltersdorf: Herr C. Zeun ner. In 
Schömberg: Herr R. Lachmuth am Ringe. In Frankenſtein: Herr W. A. Scholz, vorm. L. A. Kolbe. 
In Hermsdorf b. Waldenburg: Herr C Schlumpf. In Altwaſſer: Herr C. Schmidtchen, C. Staucke. 
In Warmbrunn: Herr L. Otto Ganzert. In Goldberg: Herr Friedrich Letzner. 
Weitere Niederlagen bin ich gern erbötig zu errichten und bitte ich um geneigte Ordre. E. Müller. 
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= Nothen und weißen Kleeſamen⸗Abgang, ſehr gut zum Ein⸗ 
ſaen in Wieſen N., habe ich 1 abzugeben. 
f ilhelm Hanke in Löwenberg. 


SS DSS SSS 


1250. wer Dr. Beringuier’s arom.⸗medic. Rronengeiſt (Quintessenz d' Eau de Cologne) von hervor⸗ a 


4 


Altes Schmiedeeiſen u. Federſtahl, 


in verſchiedenen Stärken und zu den billigſten Preiſen, em⸗ 
348. pfiehlt R. Grauer in Schönan. 


1006. Pflanzen verkauf. 

Auf der Pfarr: Wiedemuth zu Jägendorf bei Jauer 
ſtehen circa 400 Schock 3: und 4jährige Eichen Pflanzen 
zum Verkauf. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

der Oberförfter Walter. 


1122. Für Papiermader! 
Sieben Paar Formen in verſchiedener Größe zu Hand⸗ 
Papier, liegen zum billigſten Verkauf bei mir vorräthig. 
Ober⸗Weiſtritz bei Schweidnitz. ; a 
Caspar Streit, Papiermacher. 


1087. Ein wohlerhaltener, feſter, ganz bedeckter (auch balb 
edeckt) vierſitziger Wagen mit Hemme, geeignet für einen 
Lobntuſſcher im Gebirge, ſteht für ſoliden Preis zu verkaufen. 

Liegnitz. Graf Hardenberg, Major der Gensdarmerie. 


1256. Eine Partie Buchen von 3 bis 15 Zoll Stärke, be⸗ 
ſonders für Stellmacher ſich eignend, im Ganzen oder auch 
in einzelnen Looſen, iſt zu verkaufen durch 
5 a Aug. Kirſch, Mühlenbeſitzer. 
Schreibendorf im Februar 1863. 


1056. Für Panoramabeſitzer. 12 der ausgezeichnetſten 
Panoramagläſer, 6 Zoll im Durchmeſſer, nebſt 12 fein 
kolorirten großen Panotamabildern, Schlachten u. 
Städteanſichten darſtellend, ſind zu einem ſehr billigen 
Preiſe zu verkaufen. Ein Näheres mündlich und auf porto⸗ 
freie Briefe ertheilt die Expedition des Boten a. d. R. 


1269. Verkaufs: Anzeige. 

wei noch im guten Zuſtande befindliche kupferne 
Keſſel verſchiedener Größe, eine Blauholzſchneide⸗ 
- mafhine und eine 30 Fuß lange Mangelwelle find 
u verkaufen. Wo? erfährt man durch frankirte Briefe beim 
ärbermeijter Herrn F Ruppert in Markliſſa. 


1262. Eine Ladeneinrichtung zum Spezereibettieb wird 
bald verkauft; wo? iſt durch die Exped. d. B. zu erfahren. 


Barterzeugungs Pomade 


. a Doſe 1 Thlr. 

Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion 
von zwei Erbſen in die Hautſtellen, wo der Bart wachſen 
ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen 
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon 
bei jungen Leuten von 17 Jahren, wo noch gar kein Bart⸗ 
wuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit 
hervorruft. Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik, 

Erfinder: Rothe u. Co. in Berlin, Kommandantenſtr. Nr. 31. 

Niederlage befindet ſich in Hirſchberg bei 

Friedrich Schliebener. 


1293. Zu „Mastenſcherzen“ ſich eignend verkaufe ich 
billig: eine Rieſen⸗Rheinwein⸗, eine Champagner» und 
eine Gilka⸗Flaſche, ein Bairiſchbier⸗Seidel und ein Kameel. 
Das Innere der Gegenſtände iſt Korbgeflecht. 

Liegnitz. Guftav Müller. 
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Schinken, (geräucherte.) 


Przibilla's Schinkenfabrit in Ohlau liefert jede Woche 
friſche Schinken, a Pfd. 5%, Sgr., bei frank. Beſtellbriefen 
und Geldnachnahmen. 


1281. Bei dem Dominio Schierau, Kreis Goldberg⸗Haynan, 
ſtehen eine Partie Maulbeerbäume und Lou, ſowie 
600 Sack Saat⸗ Kartoffeln zum Verkauf. 


890. Runkel ſamen, 


Leutewitzer Abkunft, vorzüglich im Ertrage, offerirt das Do⸗ 
minium Zobten bei Löwenberg zum Verkauf. 


Ganz friſcher Vorrath LE 

der auch in hiefiger Gegend fo beliebten 4 

Italieniſchen Sonig-Seife 
vom Apotheker A. Sperati in Lodi 

in Original⸗Päckchen a 2), und 5 Sgr. 

ſo eben wieder bei mir eingetroffen. 


1285. J. G. Diettrich's Wwe. 


1277. Noch gutgehaltene Inſtrumente mit Cylinder ſind zu 

verkaufen. 1. Ein Tuba, ein Tenorhorn, eine B-Trompeke, 

eine As-Trompete; 2. ein B-Cornet und ein Flügelhorn. 
Waldenburg. A. Maywald, Muſik⸗Dirigent. 


1340. Es verkauft einen Ambos, einen Schraubſtock, 2 Kis 
derwagen, eine Schaubude u. Hausgeräthe d. Schloſſer Müller, 


Oberſchl. Reifen⸗, Sehloſſer⸗, Zain 
Schnitt⸗ und Bandeiſen offerirt zeitgemäß 


biligſt 8 Ernſt Käſe in Schönau. 


1319. Altes gutes Schmiedeeiſen wird noch zum alten 
Preiſe pro . 1 for. und darunter verkauft bei A. Streit 
... ̃ ͤ — — 


1286 Knochen zu dem höchſten Preiſe kauſt, 
und verkauft Stangen, Latten, Bretter 
aller Sortimente, 40 Klaftern (dürr) Forſtſchlag 
1861/1862, 200 Klaftern Scheitholz Forſtſchlag 
1862/1863 Herbſt (Schwertaer Revier) à 4 rthl. 
5 fgr., ſowie 300 Ctur. Futtermehl: 

Das Domininm Meffersdorf, 


Kaufgeſuche. 
1323. Avis für Haudelsleute. 
Kalbermagen ag 
kauft fortwährend in jeder Anzahl und zu hohem Preiſe 
J. M. Cohn in Gr.⸗ Glogau. 


— ——ä — ( a—yg„— 2 — . 
1358. Eine gebrauchte aber gut erhaltene Spin delpreſſe, 
in welcher Ballen von wenigſtens 30“ im Quadrat gepreßt 
werden können, wird zu — geſucht. Frankirte Adreſſen 
an die Redaktion des Boten. 


[8 


d. J. zu 


gute Condition bei 


1318. Wildfelle : Einfanf. 
Alle Arten Wildfelle, als: Marder, Füchſe, Iltis, Hafen: 
und Kaninchenfelle werden zum höchſten Preiſe gekauft bei 
A. Streit in Hirſchberg, 
in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 


1069. Flaches Einkauf. 
Schönen reinen Flachs in großen und kleinen Quantitä⸗ 
ten kauft und zahlt die höchſten Preiſe: 
Herrmann Matheus in Röhrsdorf b. Friedeberg aM. 


Kälbermagen BE 


Sein guter, friſcher trockener Waare kauft jedes 


Quantum zu den höchſten Preiſen 
E. Adolph in Liegnitz. 


Zu vermiethen. 
1350. Eine Stube mit Alkoven und Zubehör im dritten 
Stock, Sonnenſeite, iſt Oſtern zu vermiethen bei 
Eruſt Neſeuer. 


1051. An einen ruhigen Miether ift eine Parterre⸗Woh⸗ 
nung zu vergeben und bald oder Oſtern zu beziehen bei 
J. Sachs. 


— 


1125. In meinem in Schmiedeberg am Ringe gelegenen 

Hauſe iſt eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 

6 Piecen nebſt Zubehör in erſter Etage, ſowie Stallung und 

Wagenremiſe (nach Wunſch) zu vermiethen und zum 2. April 
beziehen. 

Schmiedeberg. Wilhelm Magdeburg. 
1337. In einem großen Dorfe iſt ein in der Nähe der 
Kirche belegener Kaufladen nebſt Wohnung termino 
Oſtern zu vermiethen. Näheres bei r 

E. Gürtler in Goldberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Zwei Malergehülfen können bald in Arbeit treten 
bei R. Püſchel, Maler in Warmbrunn. 
— ³ ⁵ . — — ͤ ͤrv—ßÄ5ßX‚ĩdͥ̃ —2—-—ͤ— 


1157. Ein Uhrmacher ⸗Gehülfe 15 ee eine 
e 


Uhrmacher in Spremberg. 


— — 

** . 2 ” 
Ein Vermeſſungsgehülfe, 
der gut zeichnet, eine ſchöne Hand ſchreibt und feine Brauch⸗ 
barkeit durch Atteſte nachweiſen kann, kann ſofort vortheilhaft 
placirt werden. Das Nähere in der Exped. des Boten. 


1346. Ein tüchtiger, zuverläſſiger Papier⸗Appre⸗ 
turmeiſter kann ſofort in der Maſchinen⸗Papier⸗ 
Fabrik von J. Erfurt & Altmann in 
Hirſchberg eintreten. 


1278. Zwei gute Schmiede und ein Schloſſergeſelle, welche 
jeder Arbeit vorſtehen können, werden geſucht und wird ihnen 


— dauernde Arbeit und gutes Lohn zugeſichert 


vom Schmiedemeiſter E. Urban in Landeshut. 
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1274. Jun fra. 8 
Ein unverheiratheter Gärtner und ein dergleichen $ 
Kutſcher, welcher die Feldarbeit verſteht, und welche 8 
Beide ihre Brauchbarkeit u. Reellität hinlänglich nad): 9 
weiſen können, finden ſofort ein Unterkommen auf 8 
dem Dominio Armen ruh bei Pilgramsdorf. 5 


SSS 


1279. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
E. Berndt, Schneidermſtr. in Wernersdorf b. Landeshut. 


r ß 
30 — 60 männliche Arbeiter, 
D i 
20 Knaben im Atter von 14—17 Jahren, 
* * . * fi 

6— 8 tüchtige Ziegelſtreicher, 
werden für eine große Ziegelei zu engagiren geſucht. 

8 n der Arbeiter beläuft ſich auf 
3—4 r. N 

Bei Ausdauer bei der contractlichen Arbeitszeit bis 
1. November a. c. werden die Reiſekoſten der Hin⸗ 
und Herreiſe vergütigt. 

Anmeldungen in dem 

Central Bureau 
des Niederſchleſiſchen Verſorgungs-Inſtituts 

1267. zu Liegnitz. 
1202. In eine Reſtauration ohnweit der Stadt wird eine 
Perſon in mittlern Jahren, die der Küche gewachſen, bei 
einem anſtändigen Salär als Wirthſchafterin geſucht. 

Der Antritt müßte ſpätenſtens den 1. April a. c. geſchehen. 

Offerten beliebe man unter der Adreſſe H. S. in der Ex⸗ 
pedition des Boten niederzulegen. 
1301. Zwei Arbeiter familien, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, in dem noch nicht vorgerückten Alter über 40 Jahre, 
die täglich Arbeit finden, ſowie Wohnung und ein Ackerſtück 
gegen mäßige Miethe erhalten, konnen ſich bald melden bei 
dem Dominium Nieder-Poiſch witz, Kreis Jauer. 


— —ẽ.ä 
1325. Einen Marqueur ſucht J. Gruner in Hirſchberg. 


1360. Eine kraftige geſunde Amme wird geſucht durch die 
Hebamme Jäger. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Ein Mann von 30 Jahren, militairfrei, unverhei⸗ 
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1335. 


rathet, ſucht ein Unterkommen als Gemüſegärtner. 


Auskunft giebt in portofreien Anfragen der Buchbinder 
G. Fiebig in Löwenberg. 


1270. Eine junge Dame von angenehmen Aeußern und aus 
anſtänd. Familie wünſcht bei einer einzelnen Dame als Ge⸗ 
ſellſchafterin od. auch zur Unterſtützung einer Hausfrau ein 
Engagement. Geehrte Reflektanten belieben ihre gefälligen 
Adreſſen an das Commiſſions⸗Comptoir in Görlitz, Ober⸗ 
markt 28, zu richten. 


1315. Ein anſtändiges Mädchen wünſcht als Verkäu⸗ 
ferin in einem Ellenwaarengeſchäft placirt zu werden. 

Gefällige Offerten beliebe man unter E. F, poste restante 
Greiffenberg i. Schl, niederzulegen. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
1342. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit guten Schulkennt⸗ 
Riſſen verſehen, welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, 
findet ein Unterkommen. Wo? ſagt die Expd. d. Boten. 


1314 Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Tape: 

zier zu werden, kann bald oder zu Oſtern eintreten bei 
Hirſchberg. G. Wipperling, Tapezier. 

1251. Ein Sohn achtbarer Eltern von auswärts, 

welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen und 

die nöthigen Kenutuiſſe beſitzt, wird zum ſofortigen 

Antritt geſucht von G. Röhr's feel. Erben 
in Schmiedeberg. 


er Ein Lehrling 


aus achtbarer Familie, im Alter von 15 Jahren, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, wird für ein lebhaftes 
Colonial⸗ und Delicateß⸗Waaren⸗Geſchäft in 
einer größeren Stadt Niederſchleſiens p. April geſucht. Selbſt⸗ 
eſchriebene Oſſerten bittet man der Exped. des Boten zur 
förderung zu übergeben. 


1265. Lehrlingsgeſuch. 

In einem Material-, ſowie in einem Schnitt⸗ 
waarengeſchäſt finden bald oder Oſtern Lehrlinge 
Unterlommen. Nachweiſung durch die Exp. d. B. 
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1101 Linen Lehrling nimmt an ige 
der Weißgerbermeiſter Langner in Bolkenhain. 


1176, Lehrlingsgeſuch. 

Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
die Schmiedeprofeſſion zu erlernen, findet ein baldiges 
Unterkommen bim Schmiedemeiſter W Menzel- 

in Groß⸗Rackwitz bei Löwenberg. 


1255. Ein Lehrling für's Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
wird geſucht und kann ſofort eintreten bei 
Löwenberg. Rudolph Strempel, Ring No. 16. 


1163. Ein ſtarker geſunder Knabe von rechtlichen Eltern, 
welcher Luſt hat Riemer zu werden, kann bald oder zu 
Oſtern eintreten bei Friedrich Müller, 
Riemermeiſter in Greiffenberg a / Q. 
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En 


1276. Lehrburſchen 
von rechtlichen Eltern, die Luſt zur Muſik haben, finden ſofort 


Näheres zu erfahren a 
Waldenburg. bei A. Maywald, Muſik⸗Dirigent. 


1174. Ein Lehrling findet Unterkommen beim 
Feilenhauer⸗Meiſter Kindermann in Löwenberg. 


Unterkommen. 


Bu he nie n. 


1142. 
gebeten in dir Baumert ' ſchen Pfandleihe abzugeben. 


Geld verkehr. 
1261. 16000 Thaler 
ſind, auch getheilt in zwei Hälften, zu Johanni zu verleihen. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


1000 Thaler 


ſind zum 1. April d. J. auf ſichere Hypothek auszuleihen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


1313. 800 Thlr. werden auf ſichere Hypothek zur erſten 
Stelle geſucht. Von wem? iſt zu erfragen bei E. Rudolph 
in Landeshut. 


1297. 400, 200 und 3000 rtl, ſind zu Oſtern pupil⸗ 
lariſch ſicher auszuleihen. Heinzel, Commiſſ. in Bolkenhain. 


1197. 20,000 und 14,000 Rthle. gegen genügende 
Sicherheit ſind im Ganzen wie auch getheilt zu 
5 * Zinſen ſofort zu vergeben 

bei Rösner am Ober-Ninge zu Striegau. 


1 13,000 Thlr. ſind gegen aun von 


4½ % Zinſen und Ge 

währung von pupillariſcher Sicherheit auf ein Rittergut oder 

roßes Ruſtikal⸗Grundſtück zum 1. April 1863 auszuleihen. 

rankirte Adreſſen unter L. K. Görlitz poste restante wer⸗ 
den erbeten. 


Einladung. 
1329. Auf Donnerſtag den 19. Febr. ladet zu 
ergebenſt ein N 


Kaldaunen 
on-Jean. 


Getreide: Martt:-Breife 
Jauer, den 14 Februar 1863, 


| Gerste Hafer 


Der afer 
Scheffel tl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 
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